
143. Pferdemarkt in  

 

S C H A U K A T A L O G 
für die Kreis- und Bezirkstierschau mit Vorstellung und 

Prämierung von Stuten und Fohlen, Demonstration von 

Kühen, Kälbern, Fleischrinderrassen, Schafen, Ziegen, 

Eseln, Maultieren, Alpakas, Kaninchen, Bienenvölkern 

und einer großen Geflügelschau  

am Samstag, 13.07.2024 und Sonntag, 14.07.2024 



 

ab 10.00 Uhr Allgemeiner Marktbetrieb 
 Schützenhaus: Preisschießen für 
 Jedermann  
ab 17.00 Uhr Biergarten: Warm-Up-Party Fritzlar mit 
 DJ Moe 
ab 20.00 Uhr Festzelt: MAXXX Partyband 
 

Sonntag, 14.07. 
ab 08.30 -               KREIS- UND BEZIRKSTIERSCHAU  
ca.12.00 Uhr           Rasseschaubild mit Vorstellung  
                                und Prämierung von verschiedenen  
                                Pferderassen, z.B. Kaltblut, Ponys, 

Haflinger, Shetties. Demonstrationen von 
Fleischrinderrasen, Alpakas, Schafen, 
Ziegen, Mulis, Eseln, Minieseln, 
Minipferden, Bienen und eine große 
Geflügelschau. 

            Vorführung: Arbeiten mit Border Collies 
10.00 Uhr Festzelt: FESTGOTTESDIENST 
ab 10.45 Uhr BIERFÄSSCHENVERLOSUNG und 
 Verlosung von  
 50 HUBSCHRAUBERRUNDFLÜGEN 
 unter den Anwesenden im Festzelt – unter 
 Ausschluss des Rechtsweges – 

Kostenlose Losausgabe für die 
Bierfässerverlosung bis 12.00 Uhr und für 
die Hubschrauberrundflüge bis 13.00 Uhr, 
ab ca. 12.30 Uhr Verlosung 

ab 11.00 Uhr Allgemeiner Marktbetrieb 
 Schützenhaus: Preisschießen für 
 Jedermann 
 Festzelt: FRÜHSCHOPPEN mit dem 
 Katholischen Bläserchor 
11.00 - 12.00 Uhr Happy Hour an allen Fahrgeschäften 
ab 15.00 Uhr Hubschrauberrundflüge (Start: Sport- und   

Freizeitpark Fritzlar) 
ab 19.00 Uhr Festzelt: Abschluss-Party mit DJ Moe 
 Bei Finalteilnahme Deutschlands an der EM 

 2024: Übertragung des Enspiels 

ca. 23.00 Uhr Feuerwerk 

 

 

143. Fritzlarer Pferdemarkt 
Krammarkt  –  Volksfest – Kreis- und Bezirkstierschau – Vergnügungspark –  Feuerwerk 

vom 11. bis 14.07.2024 
  Donnerstag, 11.07. 

ab 19.00 Uhr Allgemeiner Marktbetrieb 

ab 19.30 Uhr Festzelt: ERÖFFNUNGSABEND 

mit dem Spielmanns- und 

Fanfarenzug sowie dem  

Katholischen Bläserchor 

ca. 20.45 Uhr Partyband „NO LIMIT“ 

 

Freitag, 12.07. 

ab 12.00 Uhr Allgemeiner Marktbetrieb 

Schützenhaus: Preisschießen für 

Jedermann 

13.00 - 18.00 ERMÄSSIGTE PREISE an allen 

Ständen, 

 Schau- und Fahrgeschäften 

15.00 - 17.00 Uhr Festzelt: Seniorennachmittag 

ab 20.00 Uhr Festzelt: Q6 Band – Party Kühe 

ab 17.00 Uhr Biergarten: Warm-Up-Party Fritzlar mit 

 DJ Moe 

  

Samstag, 13.07. 

ab 08.30 –  

ca. 13.00 Uhr           Kreis- und Bezirkstierschau 
mit Vorstellung und Prämierung 
Hannoveraner Fohlen und Stuten, 
Stutbucheintragungen, Registrierung 
und Chippen der diesjährigen Fohlen. 
Demonstrationen von Kühen, Kälbern 
Alpakas, Schafen, Ziegen, Mulis, 
Eseln, Kaninchen, Bienen und eine 
große Geflügelschau. 
FEDERVIEHVERKAUF 
Vorführung: 
Hannoveraner im Einsatz 
Dressurkür und Springen 

 

 

 



FRITZLAR FEIERT WEITER 

 

 
Herzlich willkommen zum 143. Fritzlarer Pferdemarkt! 
 

Nach einem erfolgreichen Hessentag in Fritzlar wollen wir traditionell den 
Fritzlarer Pferdemarkt, eines der größten nordhessischen Volksfeste, mit 
Ihnen feiern. 
 

Vom 11. bis 14. Juli ist es soweit:  
Unsere Dom- und Kaiserstadt feiert ihren Pferdemarkt. 
 

Eröffnet wird der Markt am Donnerstagabend traditionell mit dem Spielmanns- 
und Fanfarenzug sowie dem katholischen Bläserchor. 
Anschließend spielt die Band NO LIMIT. 
 

Der Krammarkt mit ca. 200 Verkaufsständen, breiter Angebotspalette, Schau- 
und Fahrgeschäften sowie vielen Aktivitäten im Festzelt und den Biergärten, 
verspricht unterhaltsame und abwechslungsreiche Stunden. 
 

Die Tierschauen am Samstag und Sonntag, die große und kleine Gäste 
begeistern, sind wieder mit dabei. 
 

Den Abschluss gestalten wir in diesem Jahr mit unserem traditionellen 
Feuerwerk. 
 

Das komplette Programm kann über die Touristinformation am Rathaus, 
Tel. 05622 988-643 oder über das Internet: www.fritzlar.de angefordert 
werden. 
 

Viel Vergnügen beim 143. Pferdemarkt in der Dom- und Kaiserstadt Fritzlar 
und kurzweilige Stunden beim Bummeln über das Festgelände. 
 

Ihr 
 
 
Hartmut Spogat 
Bürgermeister 



 

143. Pferdemarkt in Fritzlar 
 

Gemeinsames Grußwort von Herrn Landrat 

Winfried Becker und Vize-Landrat Herrn Jürgen 

Kaufmann 
 

Nach dem Fest ist vor dem Fest. 
 

Nachdem der Hessentag erst am 02. Juni 

erfolgreich beendet wurde und sich die Stadt Fritzlar 

als toller Gastgeber gezeigt hat, hält der diesjährige Pferdemarkt für Sie als 

Besucherinnen und Besucher wieder großartige und aufregende Attraktionen 

bereit. Neben den Fahrgeschäften und dem bunten Markttreiben, wird die große 

Tier- und Pferdeschau sicher wieder ein Magnet für alle Besucherinnen und 

Besucher, nicht nur aus dem Schwalm-Eder-Kreis, sein. 

Als besonderes Highlight gilt seit vielen Jahren die Kreis- und Bezirkstierschau mit 

Vorstellung und Prämierung von Stuten und Fohlen. Nicht weniger interessant 

sind die weiteren Tierschauen wie etwa die der Kühe, Kaninchen oder auch 

Alpakas und Bienenvölker.  

Für die Familien wird erneut großartige Unterhaltung geboten. Der Krammarkt lädt 

zum Stöbern, zahlreiche rasante und aufregende Fahrgeschäfte zur Unterhaltung 

und das Festzelt zum Verweilen ein.  

Wir wünschen Ihnen beim vielfältigen Programm in Fritzlar beste Unterhaltung und 

freuen uns mit Ihnen auf diese traditionelle Großveranstaltung. 

Den vielen Helferinnen und Helfern danken wir ganz besonders und wünschen 

allen Besucherinnen und Besuchern schöne und abwechslungsreiche Stunden in 

der Fritzlarer Ederaue. 
 

     
Winfried Becker     Jürgen Kaufmann 

Landrat      Erster Kreisbeigeordneter 

 



Grußwort zum 143. Pferdemarkt in Fritzlar 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Besucherinnen und Besucher, 

liebe Beschicker, 
 

die Tierschau anlässlich des Pferdemarktes in Fritzlar ist eine der größten 

und bedeutendsten der Region und in ganz Hessen. Sie spiegelt die 

Leistungsfähigkeit der Tierzucht und Tierhaltung im Schwalm-Eder-Kreis 

und darüber hinaus des nordhessischen Raumes.  
 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der immer am Samstag stattfindenden Stuten- und 

Fohlenschau des Hannoveraner Verbandes. Mit ca. 40 gemeldeten Stuten und 20 Fohlen 

wird hier eine züchterische Qualität und Dichte erreicht wie bei keiner anderen Pferdeschau 

in Hessen in einem Zuchtverband. Darauf können die Hannoveraner Züchter in Hessen in der 

Tat stolz sein. Denn diese Schau spiegelt zu Recht den Stand der Hannoveraner Zucht in 

Hessen und darüber hinaus wider. Es ist schön, dass der Hannoveraner Verband die Qualität 

dieser Schau dadurch würdigt, dass wieder ein großer Teil der Preisrichter durchführende 

Verbandsvertreter und Züchter aus anderen Regionen des Verbandes und der gesamten 

Bundesrepublik gestellt wird. Das trägt mit dazu bei, dass die züchterischen Aktivitäten in 

Hessen gut in die Zuchtarbeit des gesamten Verbandes eingebunden werden.  
 

Aber auch die anderen Bereiche der Tierschau können sich mit Fug und Recht überregional 

sehen lassen, so die Pferdeschau am Sonntag, bei der Stuten und Nachzucht anderer 

Pferderassen oder Zuchtverbände vorgestellt werden.  
 

Die Fleischrinderschau am Sonntag gewinnt eine immer größere Bedeutung, was durch 7 

verschiedene Rassen ersichtlich wird. Die Milchviehzüchtung ist in diesem Jahr wieder durch 

eine Demogruppe vertreten. Hinzukommen wie immer die Schauen der Geflügel- und 

Kaninchenzüchter sowie eine Esel-, Muli- und Alpakaschau. Bei den Schafen und Ziegen 

werden wieder die in Nordhessen vertretenen Rassen aufgetrieben. 
 

All das, meine Damen und Herren, bietet eine gute Grundlage und einen anschaulichen 

Rahmen, um über die Bedeutung der Landwirtschaft als Wirtschaftsfaktor im ländlichen 

Raum, gerade im Schwalm-Eder-Kreis, als wichtiger Faktor für die Pflege und Erhaltung der 

Kulturlandschaft und als Partner für die Erhaltung der Biodiversität in der Natur zu diskutieren.  
 

Ich wünsche der Landwirtschaft im Schwalm-Eder-Kreis, dass es ihr gelingen möge, ihre 

Anliegen als Landnutzer sachlich und konstruktiv in den öffentlichen Diskurs über die 

Bedeutung der Landwirtschaft sowie die Aspekte Tierhaltung und Tierwohl, den 

Ressourcenschutz und die Nachhaltigkeit der Landnutzung einzubringen. 
 

Der Stadt Fritzlar danke ich für das große Engagement zur Durchführung dieser Schau. 
 

Der Tierschau anlässlich des 143. Pferdemarktes wünsche ich einen guten Verlauf. 
 

 

A. Sandhäger 

Direktor des Landesbetriebs Landwirtschaft Hessen 

  



                                                    

 

                     Herzlich  Willkommen 
 

 

zum 143. Pferdemarkt mit unserer traditionellen Fohlen- und Stutenschau 

in der Fritzlarer Ederaue. 
 

Wir freuen uns, dass die Kreis- und Bezirkstierschau -trotz des vor kurzem 

erst beendeten arbeitsintensiven und sehr erfolgreichen Hessentages- in 

gewohnter Weise durchgeführt wird.  
 

Auch in diesem Jahr nutzen wir gerne die Gelegenheit unsere heimische 

Tierzucht in ihrer Vielfalt an zwei Tagen vorzustellen.  

Zum ersten Mal werden wir bei den Fohlen das offene, getrennte 

Richtverfahren anwenden. Durch die Transparenz bei der Bewertung durch 

anerkannte Richter wird unsere Nachzuchtschau für Züchter und 

Zuschauer noch attraktiver und spannender. 
 

Allerdings ist die reibungslose Durchführung einer solchen Tierschau nur 

durch die Unterstützung und Mithilfe vieler Institutionen und engagierter 

Pferdebegeisterter möglich. Herzlichen Dank an den Magistrat der Stadt 

Fritzlar, Herrn Bürgermeister Hartmut Spogat, Kreisausschuss des 

Schwalm-Eder-Kreises, Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Ländlichen 

Reit- und Fahrverein Fritzlar e.V. und an die vielen freiwilligen Helferinnen 

und Helfern. 
 

Ihnen allen wünschen wir interessante, informative und erholsame Stunden 

bei unserer Tierschau, den Züchtern eine faire Bewertung und unseren 

Gästen unterhaltsame Stunden in der Ederaue. 

 

Fritzlar, im Juli 2024                    1.Vorsitzende 



 

 
 

Die Tierschau wurde ermöglicht mit freundlicher Unterstützung des 
Schwalm-Eder-Kreises und des Magistrats der Stadt Fritzlar, unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermeister Hartmut Spogat. 
 

Gesamtorganisation und Schauleitung: 

Pferdemarktteam Fritzlar: 

Michel, Rainer   Pferdezuchtverein Ederbergland-Werra e.V. 

Sauer, Katrin   Pferdezuchtverein Ederbergland-Werra e.V.  

Sauer, Margot   Pferdezuchtverein Ederbergland-Werra e.V.  

Stieghorst, Alexandra  Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Fritzlar 
 

 

Pferde, Schafe, Kleintierzüchter, Esel, Maultiere und Alpaka: 

Pferdemarktteam Fritzlar 
 

 

Moderation: 

Klaus Biedenkopf; Lich 
 

 

Kühe: 

Michael Knaust; Gudensberg 
Bernd Jungermann; Edertal-Mehlen 
 

 

Fleischrinder: 

Christian und Niklas Sölzer, Gudensberg 
 

 

Veterinärbehördliche Aufsicht: 

Staatliches Veterinäramt Homberg/Efze 
 

 

Tierärztin in Bereitschaft: 

Dr. med. vet. Almut Vockert; Edertal 



Prämierungskommission Pferde 
 

Preisrichter und Berichterstatter: 

 

Böth, Konrad   Weimar-Niederwalgern 

Dr. Brockmann, Axel  Celle 

Dr. Bünger, Frederic  Lamspringe-Harbarnesen 

Eitenmüller, Bo  Verden/Aller 

Grell, Hannah   Bad Wildungen 

Hornemann, Andreas  Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 

Dr. Kipp, Cordula  Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 

Wagner, Ralf   Burgwald-Bottendorf 

 

 

Ordner: 

 

Reiß, Bernhard  Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Fritzlar  

Schönfeld, Torsten  Kreisausschuss - FB Landwirtschaft u. Landentwicklung 

Siebert, Jan   Kreisausschuss - FB Landwirtschaft u. Landentwicklung 

 

 

Melde- und Zahlstelle: 

Stieghorst, Alexandra  Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Fritzlar 

Heerdegen, Bettina  Schwalmstadt 

Otto, Julia   Kreisausschuss - FB Landwirtschaft u. Landentwicklung 

  



 

Klasseneinteilung der Stuten- und Fohlenschau 2024 

 
 

Klasseneinteilung Fohlenschau – Samstag, 13.07.2024 Kat.-Nr. 
 

Klasse I Hengstfohlen                                         01 – 09 + 121 – 123 

Kasse II Stutfohlen  10 – 19 

 

Klasseneinteilung Stutenschau   Kat.-Nr. 
 

Klasse III Stuten 2 jährig  20 – 22 

Klasse IV Stuten 3 jährig  25 – 31 

Klasse V Stuten 4 – 6 jährig  35 – 41 

Klasse VI Stuten 7 – 8 jährig  45 – 54 

Klasse VII Stuten 10 – 12 jährig  55 – 63 

Klasse VIII Stuten 13 jährig und älter – Ehrenklasse  65 – 76 

Klasse IX 2 Stutenfamilien 

 Stutbuchaufnahme                          30 u.69 

 

 

 

Klasseneinteilung Stutenschau – Sonntag, 14.07.2024   Kat.-Nr. 

 

Klasse X Warmblutstuten and. Zuchtverbände    80 –   83 

Klasse XI Haflinger    85 –   89 

Klasse XII Deutsches Reitpony    90 –   92 

Klasse XIII Deutsches Classic Pony    95 –   98 

Klasse XIV Shetland Pony Original  100 – 103 

Klasse XV Dt. Partbred und Mini Appaloosa  105 – 109 

Klasse XVI Partbred Shettys und Miniature Horse  110 – 113 

Klasse XVII Rasseschaubild mit Süddeutschem Kaltblut,  
 Welsh A und Freiberger  115 – 119 
 

  



Zeitplan – Richten der Pferde am Samstag 
 

Richten der Fohlen ab 8:45 Uhr – getrenntes Richten  Kat.-Nr. 
 

Klasse I  Hengstfohlen         01 – 09 + 121 – 123 

Klasse II  Stutfohlen     10 – 19 
 

Ermittlung des Siegerfohlens 
 

Ring 1 ab 10:30 Uhr  
 

Klasse III Stuten 2 jährig     20 – 22 

Klasse IV Stuten 3 jährig     25 – 31 

Klasse V Stuten 4 – 6 jährig    35 – 41 

 

  Stutbuchaufnahmen    30 u. 69 

 

Ermittlung Sieger- und Reservesiegerstute (beide Ringe) 

 

Stutenfamilien 

 

Ring 2 ab 10:30 Uhr      Kat.-Nr. 
 

Klasse VI Stuten 7 – 8 jährig    45 – 54 

Klasse VII Stuten 10 - 12 jährig    55 – 63 

Klasse VIII Stuten 13 jährig und älter - Ehrenklasse  65 – 76 
 

 

Ermittlung Sieger- und Reservesiegerstute (beide Ringe) 

 

Stutenfamilien  

 

Sondereinlagen:  

- Hannoveraner im Einsatz – Dressur und Springen 

- - Unsere Jungzüchter stellen sich vor 

 

Bei zeitlicher Verschiebung können nach Lautsprecherdurchsage einzelne Klassen 

auch in einem anderen Ring aufgerufen werden. 

 

Gegen 12:30 Uhr Schaubild und Ehrung aller Klassensieger. Klassensieger, die zum 

Schaubild nicht anwesend sind, erhalten keine Auftriebsprämie und keine Ehrung! 

 

Die Klassenzuteilung entnehmen Sie bitte der Klasseneinteilung der Schau in 

Verbindung mit der Katalognummer.  



 

 

Zeitplan – Richten der Pferde am Sonntag 
 

Ring 1 ab 9:00 Uhr      Kat.-Nr. 
 

Klasse X Warmblutstuten anderer Zuchtverbände    80 –   83 

Klasse XI Haflinger       85 –   89 

Klasse XII Deutsches Reitpony      90 –   92 

Klasse XIII Deutsches Classic Pony      95 –   98 

Klasse XIV Shetland Pony Original    100 – 103 

Klasse XV Dt. Partbred und Mini Appaloosa   105 – 109 

Klasse XVI Partbred Shettys und Miniature Horse  110 – 113 

Klasse XVII Rasseschaubild Süddeutsches Kaltblut, 

  Welsh A und Freiberger    115 – 119 

 

 

Ca. 10.30- 11.00 Uhr Sondereinlage über beide Ringe  

 Vorführung mit Schottischen Hirtenhunden  

 Bordercollies und Heidschnucken von Frau Corinna Bachmann, 

Körle 

 

 

Im Ring 2 findet die Präsentation mit Kommentierung der bunten 

Tiervielfalt, wie z. B. verschiedene Fleischrinderrassen, Esel, Miniesel, 

Maultiere, Alpakas, zahlreiche Schaf- und Ziegenrassen, Kaninchen, 

Bienen, Geflügel etc. statt.  
 

 

 

Bei zeitlicher Verschiebung können nach Lautsprecherdurchsage einzelne Klassen 

auch in einem anderen Ring aufgerufen werden. 

 

Gegen 12:30 Uhr Schaubild und Ehrung aller Klassensieger. Klassensieger, die zum 

Schaubild nicht anwesend sind, erhalten keine Auftriebsprämie und keine Ehrung! 

 

 

  



Name und Wohnort des Ausstellers  Kat.Nr.: 
   
Bechstein, Reiner 

Alheimer Str. 15, 36211 Alheim-Baumbach 

  18, 58 

Biederbeck, Sonja 

Obere Stiegel 9, 34549 Edertal-Wellen 

  13, 72, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 

92, 115, 116 

Brodhecker, Volker 

64560 Riedstadt-Wolfskehlen 

  5, 63, 73, 123 

Dürringer, Jasmin 

Ziergartenstr. 3, 34596 Bad Zwesten 

 35 

Dersch, Paula 

Gänsebergweg 21, 35119 Rosenthal 

 15 

Dersch, Thomas 

Gänsebergweg 21, 35119 Rosenthal 

 69 

Giesler, Christine 

Zum untersten Wäldchen 4, 34537 Bad Wildungen 

  80 

Griesel, Karl-Heinz 

Hauptstraße 16, 34281 Gudensberg 

  28 

Jacobi, Marla und Jelitto-Jacobi, Mirja 

Kronbergweg 30, 34311 Naumburg 

  46 

Kalbfleisch, Wolfgang 

Mühlenrain 14, 34637 Schrecksbach 

 31 

Köhler, Veronika 

Rundweg 3, 34582 Borken 

 40 

Köhler, Katharina 

Rundweg 3, 34582 Borken 

 83 

Kurzrock Antonia 

Steinweg 77, 37287 Wehretal 

  6, 65 

Lauterbach, Jannika 

Obere Trift 1, 34549 Edertal-Wellen   

10, 16, 75 

Lauterbach, Petra 

Obere Trift 1, 34549 Edertal-Wellen  

59 

Lohmann, Sylvia 

Uttershäuser Str. 10, 34582 Borken 

  105, 106, 107, 108, 117, 118 

Meier, Katharina 

An der Linde 12, 34587 Felsberg 

 62 

Michel, Anke u. Wilfried 

Königsberger Str. 12, 34549 Edertal-Anraff 

  3, 9, 17, 56, 60, 66 

Nördtling, Boris 

Bachstr. 3, 34549 Edertal-Wellen 

 12, 70 

Preußner, Sascha u. Katja 

Schmiedeweg 2, 34560 Fritzlar-Lohne 

 91 

Reyer, Saskia 

Gudensberger Str. 2, 34560 Fritzlar-Lohne 

  48 



Schneemann, Lena 

34637 Schrecksbach 

 27 

Schrammel, Kai 

Im Winkel 3, 34590 Wabern 

 8, 45, 53 

Schrammel, Melina 

Im Winkel 3, 34590 Wabern 

 52 

Dr. Schultheis, Werner 

Hauptstraße 40, 34560 Fritzlar 

  29, 39, 41, 53, 74 

Dürinnger, Jasmin 

34596 Bad Zwesten 

 35 

Schwalm, Dorothea 

Dorfkrug 7, 34576 Homberg/Efze 

 22, 47, 61 

Sölzer, Otto u. Rita 

Obermöllricher Str. 4, 34560 Fritzlar-Werkel 

  38 

Sommer, Aylin 

Königstr. 11, 34308 Bad Emstal 

 20, 81, 82 

Sudbrak, Janine 

Schönebeckerstr. 61, 45359 Essen 

 25 

Teller, Kirstie 

Gustav-Menzel-Str. 22, 34393 Grebenstein 

 19, 54 

Trümper-Blos, Gabi 

Inselstr. 2, 34582 Borken 

 101, 102 

Vollbach, Carmen 

Raiffeisenstraße 10, 34587 Felsberg 

  50, 110, 111 

Wenderoth GbR 

Bei der Kirche 2, 37269 Eschwege 

  11, 30 

Wingenfeld, Ralf 

Frankfurter Str. 47a, 36043 Fulda 

 122, 57 

Wöllenstein, Thomas 

Fischbachstr. 4, 34308 Bad Emstal 

 119 

ZG Shettyzucht Frechdachs 

Rottbergstr. 15, 36266 Heringen 

  100, 103, 109, 112, 113 

ZG Gerhold 

Westheimer Str. 12, 34474 Diemelstadt 

 121, 76 

ZG Loch 

Dorlaer Str. 8, 34560 Fritzlar-Wehren 

  14, 21, 68 

ZG Simone Kossel + Heinz Sprenger 

Obermöllricher Str. 6, 34560 Fritzlar 

  1, 2, 4, 7, 26, 36, 37, 51, 

55, 67, 71 

ZG Sauer, Herbert 

Gudensberger Str. 4, 34560 Fritzlar-Lohne 

  49 

ZG Zimmermann – Gestüt Schedetal 

Quantzstr. 74a, 37127 Scheden 

 95, 96, 97, 98 

  



Klasse I:   Hengstfohlen       (01 – 09 + 121 - 123) 

01 Namenlos geb.: 15.04.2024 verk.: 
 

Springbetont 

 
Casallco Luciana Lordanos 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

02 Namenlos geb.: 25.04.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 
For Dance Franka Franziskus 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

03 van  Dyke geb.: 02.05.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Vitalis Sheila Pr.St.H. Soliman de Hus 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Anke und Wilfried Michel, 34549 Edertal-Anraff 

04 Namenlos geb.: 07.05.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Bond Landliebe Lissaro 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

05 Namenlos geb.: 30.05.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

DSP de Sandro Freude Pur Freudenstern 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: 
Volker Brodhecker,  

64560 Riedstadt-Wolfskehlen 

06 
Fleetwood Mac 

HCW 
geb.: 12.05.2024 verk.: 

Dressurbetont 

 
Fidertanz Darina Destano 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Antonia Kurzrock, 37287 Wehretal 

07 Namenlos geb.: 15.05.2024 verk.: 
 

Springbetont 

 
Conthalou Anna Action Blue 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 



08 Namenlos geb.: 06.06.2024 verk.: 
Springbetont 

 
Chicago Blue Sunshine Blue Zirocco Blue 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Kai Schrammel, 34590 Wabern 

09 Namenlos geb.: 16.06.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 
Escamillo Di Maria Pr.St.H. Dimaggio 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Anke und Wilfried Michel, 34549 Edertal-Anraff 

121 Snickers geb.: 25.02.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Skyline To B Lanthana Londonderby 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: ZG Gerhold, 34474 Diemelstadt 

122 Qamouflage W geb.: 31.05.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Qandide Chiara Hochfein 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Ralf Wingenfeld, 36043 Fulda 

123 Balou geb.: 18.02.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Bon Esprit Flora Florencio 1 

Vater Mutter MV 

Zü.: Dr. Carsten Haack, 21729 Freiburg 

 Bes.: Volker Brodhecker, 64560 Riedstadt-Wolfskehlen 

 

  



Klasse II:   Stutfohlen         (10 – 19) 
 

10 Freya geb.: 03.03.2024 verk.: 
Dressurbetont 

 

Fidertanz Carmelita Carnando 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Jannika Lauterbach, 34549 Edertal-Wellen 

11 Florentine W geb.: 04.04.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Fair Deal Donata W Dressage Royal 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: 
Wenderoth GbR,  

37269 Eschwege-Niddawitzhausen 

12 Namenlos geb.: 23.04.2024 verk.: 
Dressurbetont 

 

St. Emilion Chocolate Hofrat 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Boris Nördtling, 34549 Edertal-Wellen 

13 Namenlos geb.: 06.05.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

DSP de Sandro Astana Almaz 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

14 Ottilie geb.: 23.05.2024 verk.: 
Dressurbetont 

 

Opoque Holly St.Pr. High-Cusador 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: ZG Loch, 34560 Fritzlar-Wehren 

15 Calida geb.: 10.05.2024 verk.: 
Springbetont 

 

Casino Grande Fantasia Florenciano 

Vater Mutter MV 

Zü.: Thomas Dersch, 35119 Rosenthal 

Bes.: Paula Dersch, 35119 Rosenthal 



16 Käthe geb.: 03.06.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Kjento 
Bridge of Light 
St.Pr.St, 

Belissimo M 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Jannika Lauterbach, 34549 Edertal-Wellen 

17 Namenlos geb.: 04.06.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Tie Break Vienetta Bretton Woods 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Anke und Wilfried Michel, 34549 Edertal-Anraff 

18 Namenlos geb.: 11.06.2024 verk.: 
 

Dressurbetont 

 

Escanto PS Rianna Royal Classic 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Reiner Bechstein, 36211 Alheim 

19 Ciao Cacao geb.: 01.06.2024 verk.: 
 

Springbetont 

 

Cador Ciao Bella 25 Captain Jack 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Kirstie Teller, 34393 Grebenstein 

 

  



Klasse III:   Stuten 2 jährig         (20 - 22) 
 

20 Vaiana geb.: 12.04.2022 verk.:  

 

Vidar Dorina Dancier 

Vater Mutter MV 

Zü.: Karl-Heinz Griesel, 34281 Gudensberg-Obervorschütz 

 Bes.: Aylin Sommer, 34308 Bad Emstal 

21 Viktoria L geb.: 26.04.2022 verk.:  

 

Von und Zu Lillifee Laureano 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: ZG Loch, 34560 Fritzlar-Wehren 

22 Totally SH geb.: 01.06.2022 verk.:  

 

Toto Jr. Florentina R First Ampere 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Dorothea Schwalm, 34576 Homberg/Efze 

 

 

    
 

Hengststation:  Riedstadt-Wolfskehlen, 

Burghof 1, Tel. 0172-8733686 

INTERNET: www.brodhecker-burghof.de 

MAIL: volker.brodhecker-burghof.de  



Klasse IV:   Stuten 3 jährig        (25 - 31) 

25 Vergissmeinnicht EL geb.: 17.03.2021 verk.:  

 

Va‘ Pensiero Carmelita St.Pr.St. Carnando 

Vater Mutter MV 

Zü.: Jannika Lauterbach, 34549 Edertal-Wellen 

Bes.: Janine Sudbrak, 45359 Essen 

26 Silke geb.: 03.04.2021 verk.:  

 

Secret Franka Franziskus 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

27 Brunhilde geb.: 08.04.2021 verk.:  

 

Balou Peggio Emma Escudo 

Vater Mutter MV 

Zü.: Henning Schulze, 38473 Tiddische 

 Bes.: Lena Schneemann, 34637 Schrecksbach 

28 Fair Lady geb.: 17.04.2021 verk.:  

 

Friedrich d. Große Dorina Dancier 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Karl-Heinz Griesel, 34281 Gudensberg-Oberv. 

29 Tiffany geb.: 12.05.2021 verk.:  

 

Tempelhof Donice Donnerhall 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Dr. Werner Schultheis, 34560 Fritzlar-Unged. 

30 Mariposa W geb.: 09.06.2021 verk.:  

 

Millennium Francesca Findertanz 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Wenderoth GbR, 37269 Eschwege-Niddawitzhsn. 

31 Fusel K geb.: 27.06.2021 verk.:  

 

Fusionist Denana Grace Denarie 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Wolfgang Kalbfleisch, 34637 Schrecksbach 



Klasse V:   Stuten 4 – 6 jährig    (35 - 42) 
 

35 Saphira geb.: 17.04.2019 verk.:  

 

Secret Dunja Dancier 

Vater Mutter MV 

Zü.: Helmut Otto, 34590 Wabern 

Bes.: Jasmin Dürringer, 34596 Bad Zwesten 

36 Fibonacci geb.: 25.04.2020 verk.:  

 

Franziskus Donna Don Index 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

37 Diamant de Lagentime geb.: 28.04.2020 verk.:  

 

Diamant de Quidam Laura Landor S 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

38 Kiwi  geb.: 10.05.2020 verk.:  

 

Karajan Prinzess Perigueux 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Rita und Otto Sölzer, 34560 Fritzlar-Werkel 

39 Fanny geb.: 20.05.2020 verk.:  

 

Fidertanz Dorina Donautanz 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Dr. Werner Schultheis, 34560 Fritzlar-Unged. 

40 Caithness geb.: 14.05.2018 verk.:  

 

Corfu de la Vie Hera Lord 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Veronika Köhler, 34582 Borken 

 

  



41 Fiderina geb.: 15.05.2018 verk.:  

 

Fidertanz Dorina Donautanz 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Dr. Werner Schultheis, 34560 Fritzlar-Unged. 

 
 

Fohlenregistrierung 
 

am 
 

Donnerstag,  

3. Oktober 2024 
 

auf dem 
 

Talhof in Edertal-Wellen 
Sonja Biederbeck 

Obere Stiegel 9, 34549 Edertal-Wellen 

Tel. 05621-2682 
 

  
 

  



Klasse VI:   Stuten 7 – 8 jährig         (45 - 54) 
 

45 Zunshine Blue geb.: 02.04.2017 verk.:  

 

Zirocco Blue Eleonore Escudo I 

Vater Mutter MV 

Zü.:       Rüdiger Löer, 29599 Weste 

Bes.: Kai Schrammel , 34590 Wabern 

46 Flippolina J geb.: 10.04.2017 verk.:  

 

Freddie Mercury Electra BJ Exodus 

Vater Mutter MV 

Zü.: Birte Jelitto, 34311 Naumburg 

 Bes.: Marla Jacobi & Mirja Jelitto-Jacobi, 34311 Naumburg 

47 Florentina R geb.: 16.04.2017 verk.:  

 

First Ampere Samour San Amour I 

Vater Mutter MV 

Zü.: Wilfried Redlich, 34633 Ottrau 

 Bes.: Dorothea Schwalm, 34576 Homberg/Efze 

48 Fräulein Reyer geb.: 11.05.2017 verk.:  

 

Finest Marry Me Mighty Magic 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Saskia Reyer, 34560 Fritzlar-Lohne 

49 Fine S geb.: 16.05.2017 verk.:  

 

Finest Rosalie S, St.Pr.St. Rotspon 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: ZG Herbert Sauer, 34560 Fritzlar-Lohne 

50 Moon Pie geb.: 01.04.2016 verk.:  

 

Morricone Ralifa Rubinero 

Vater Mutter MV 

Zü.: Alexandra Brüne, 34560 Fritzlar 

 Bes.: Carmen Vollbach, 34582 Felsberg 

  



 

51 Anna geb.: 17.05.2016 verk.:  

 

Action Blue Argentina Acord II 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

52 Fabiyola geb.: 25.05.2016 verk.:  

 

Fürsten-Look Walice Weltmeyer 

Vater Mutter MV 

Zü.: Ernst Janze Jun., 38547 Calberlah 

 Bes.: Melina Schrammel, 34590 Wabern 

53 Darling Grey geb.: 26.06.2016 verk.:  

 

Diacontinus Ebony Escudo I 

Vater Mutter MV 

Zü.: Ulrich Heinze, 34513 Waldeck 

 Bes.: Kai Schrammel, 34590 Wabern 

54 Ciao Bella 25 geb.: 29.03.2017 verk.:  

 

Captain Jack Gorba Primar 

Vater Mutter MV 

Zü.: Britta Mohr, Brilon 

 Bes.: Kristie Teller, 34393 Grebenstein 

 

   



Klasse VII:   Stuten 10 –12 jährig        (55 - 63) 
 

55 Franka geb.: 01.05.2014 verk.:  

 

Franziskus Accorada Acord II 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

56 Di Maria Pr.St.H. geb.: 02.06.2014 verk.:  

 

Dimaggio Freiheit Fidertanz 

Vater Mutter MV 

Zü.: Andrea u. Hans-Jürgen Heitmann, 49413 Dinklage 

Bes.: Anke u. Wilfried Michel, 34549 Edertal-Anraff 

57 Chiara geb.: 07.05.2013 verk.:  

 

Hochfein Contessa Rubina Rubin-Royal 

Vater Mutter MV 

Zü.: Johann & Stefanie Thurnhuber 

Bes.: Ralf Wingenfeld, 36043 Fulda 

58 Rhianna geb.: 05.06.2013 verk.:  

 

Royal Classic Silva Silvano N 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Reiner Bechstein, 36211 Alheim 

59 
Bridge of Light 
St.Pr.St. 

geb.: 05.03.2012 verk.:  

 

Belissimo M Caribic St.Pr.St. Contendro I 

Vater Mutter MV 

Zü.: Claus Busch, F-33120 Arcachon 

Bes.: Petra Lauterbach, 34549 Edertal-Wellen 

60 Vienetta geb.: 20.05.2012 verk.:  

 

Bretton Woods Valerie Dimaggio 

Vater Mutter MV 

Zü.: ZG Rouenhoft, 47574 Goch 

Bes.: Anke u. Wilfried Michel, 34549 Edertal-Anraff 



61 Samour geb.: 07.06.2012 verk.:  

 

San Amour I D‘ Amour Don Frederico 

Vater Mutter MV 

Zü.:       Wilfried Redlich, 34633 Ottrau 

Bes.: Dorothea Schwalm, 34576 Homberg/Efze 

62 Spöricka geb.: 10.02.2014 verk.:  

 

Spörcken Romantic Raphael 

Vater Mutter MV 

Zü.:       Saskia Reyer, 34560 Fritzlar-Lohne 

 Bes.: Katharina Meier, 34582 Felsberg 

63 Flora geb.: 06.04.2012 verk.:  

 

Florencio 1 Fine Jungel Prince 

Vater Mutter MV 

Zü.:       Dr. Carsten Haack, 21729 Freiburg 

 Bes.: Volker Brodhecker, 64560 Riedstadt-Wolfskehlen 

 

  



Klasse VIII:   Stuten 13 jährig und älter - Ehrenklasse     (65 - 76) 
 

65 Darina geb.: 22.04.2011 verk.:  

 

Destano Warina Walker 

Vater Mutter MV 

Zü.: Raimund Vorwerk, 49393 Lohne 

Bes.: Antonia Kurzrock, 37287 Wehretal 

66 Sheila Pr.St.H. geb.: 03.05.2011 verk.:  

 

Soliman de Hus Orchidee III Florestan I 

Vater Mutter MV 

Zü.: Heinrich Behrmann, 27313 Dörverden 

 Bes.: Anke u. Wilfried Michel, 34549 Edertal-Anraff 

67 Landliebe geb.: 24.02.2011 verk.:  

 

Lissaro Accorada Acord II 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

68 Holly St.Pr. geb.: 20.03.2010 verk.:  

 

High Crusador Ronja Raphael 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: ZG Loch, 34560 Fritzlar-Wehren 

69 Fantasia geb.: 11.04.2009 verk.:  

 

Florenciano Sunlight Sandro Hit 

Vater Mutter MV 

Zü.: Hansjürgen u. Joachim Menken, 37688 Beverungen 

Bes.: Thomas Dersch, 35119 Rosenthal 

70 Chocolate geb.: 15.04.2009 verk.:  

 

Hofrat Dancing Daylight De Niro 

Vater Mutter MV 

Zü.:       Martina Kamp, Hannover 

Bes.: Boris Nörtling, 34549 Edertal-Wellen 

  



71 Luciana geb.: 30.04.2008 verk.:  

 

Lordanos Argentina Acord II 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Heinz Sprenger u. Simone Kossel, 34560 Fritzlar 

72 Astana geb.: 26.02.2006 verk.:  

 

Almaz Rebecca Rabanus 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

73 Freude Pur geb.: 23.02.2004 verk.:  

 

Freudenstern Rebecca Rabanus 

Vater Mutter MV 

Zü.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

Bes.: Volker Brodhecker, 64560 Riedstadt-Wolfskehlen 

74 Dorina geb.: 27.04.2004 verk.:  

 

Donautanz Pagena Pik Bube II 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Dr. Werner Schultheis, 34560 Fritzlar-Unged. 

75 Carmelita St.Pr.St. geb.: 15.05.2003 verk.:  

 

Carnando Angel‘s Night St.Pr.St. De Niro 

Vater Mutter MV 

Zü.: Heinz-Georg Tönnies, 27777 Garderkesee 

Bes.: Jannika Lauterbach, 34549 Edertal-Wellen 

76 Lanthana geb.: 21.04.2008 verk.:  

 

Londonderry Waleska Wolkentanz 

Vater Mutter MV 

Zü.: Enno Heeren, 26632 Ihlow 

Bes.: ZG Gerhold, 34474 Diemelstadt 

  



 

Klasse IX: Stutenfamilien (1 - 2) 
 

1 Familie der Dorina 

 

Mutter: Dorina (74) von Donautanz/Pik Bube II 

Tochter: Fiderina (41) von Fidertanz/Donautanz 

Tochter: Fanny (39) von Fidertanz/Donautanz 

Zü. und Bes.: 
Dr. Werner Schultheis 

34560 Fritzlar-Ungedanken 

 

2 Familie der Samour 

 

Mutter: Samour (61) von San Amour/Don Frederico 

Tochter: Florentina R (47) von First Ampere/San Amour 

Tochter: Totally SH (22) von Toto Jr./First Ampere 

Zü. und Bes.: 
Dorothea Schwalm 

34576 Homberg/Efze 

 

 

 

Stutbuchaufnahmen 
Kat.-

Nr. 
Stute Besitzer 

30 
Mariposa W 
von Millennium/Fidertanz 

Wenderoth GbR 

37269 Eschwege-

Niddawitzhausen 

69 
Fantasia 

von Florenciano/Sandor Hit 

Thomas Dersch 

35119 Rosenthal 

  



Klasse X:   Warmblutstuten anderer Zuchtverbände       (80 – 83) 
 

80 E‘ Bonita geb.: 23.06.2022 verk.:  

 

Eckhardt Pr. H. 

HB1 
Be Fifty Cassaro 

Vater Mutter MV 

 Zü. u. Bes.: Christine Giesler, 34537 Bad Wildungen 

81 Summer Feeling geb.: 10.05.2021 verk.:  

 

Sandro Junior Vicky AS Viscount 

Vater Mutter MV 

Zü.: Daniel Nier, 29413 Wallstawe 

 Bes.: Aylin Sommer, 34308 Bad Emstal 

82 Daylight geb.: 15.06.2018 verk.:  

 

Dream Boy T-Undine Carpaccio 

Vater Mutter MV 

Zü.: Boer Wieger Derk de, 25421 Pinneberg 

 Bes.: Aylin Sommer, 34308 Bad Emstal 

83 Cantona geb.: 25.02.2015 verk.:  

 

Calido I Viola Newton 

Vater Mutter MV 

Zü.: ZG Paulsen GbR, 25860 Arlewatt 

Bes.: Katharina Köhler, 34582 Borken 

  



Klasse XI:   Haflinger         (85 - 89) 
 

85 Odak geb.: 16.03.2020 verk.:  

 

Amari Omia K Nobel Star 

Vater Mutter MV 

Zü.: Rosemarie Kappelsberger, 83623 Dietramzell 

Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

86 Romanze geb.: 30.04.2020 verk.:  

 

Steingold Romina Steintänzer 

Vater Mutter MV 

Zü.: Albrecht-Andrü, 82386 Huglfing 

Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

87 Ulli.K. geb.: 01.04.2019 verk.:  

 

Star Rubin Ulla Nerv 

Vater Mutter MV 

Zü.: Tobias Schwarz, 83708 Kreuht 

Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

88 Ariane geb.: 26.04.2018 verk.:  

 

Salto Adria Aachen 

Vater Mutter MV 

Zü.: Hermann u. Thomas Jetzelsperger 

Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

89 Amelie geb.: 02.04.2015 verk.:  

 

Watzmann Pr.H. Antje Stern v. Waldeck 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

  



Klasse XII:   Deutsches Reitpony        (90 - 92) 
 

90 Minou geb.: 22.03.2017 verk.:  

 

Dimension AT Mary Lou Dirty Dancer 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

91 Monya N geb.: 09.04.2015 verk.:  

 

Malibu Beach 

Boy 
Cabarett Courage 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sascha u. Katja Preußner, 34560 Fritzlar-Lohne 

92 Madita geb.: 11.06.2019 verk.:  

 

Vom Feinsten Marleen 
Steendieks Mc 

Laren 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

 

 

 
 



Klasse XIII:   Deutsche Classic Pony       (95 - 98) 
 

95 
Franziska v. 

Schedetal 
geb.: 22.04.2018 verk.:  

 

Jo-Co’s KC Coyne 

Connection BPr/ElH 
Franka v. Schedetal 
StPr/El/LSt 

Jolly Jumper v. 

Talhof PrH 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: 
ZG Zimmermann, Gestüt Schedetal, 37127 

Scheden 

96 
Fine Lisa v. 

Schedetal 
geb.: 28.04.2022 verk.:  

 

Kara’s Black 

Supreme Captain 
PrH 

Franka v. Schedetal 
StPr/El/LSt 

Jolly Jumper v. 

Talhof PrH 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: 
ZG Zimmermann, Gestüt Schedetal, 37127 

Scheden 

97 
Baylee v. 

Schedetal StPr/LSt 
geb.: 29.04.2018 verk.:  

 

Jo-Co’s KC Coyne 

Connection BPr/ElH 

Ballerina v. 

Schedetal 
StPr/LSt 

Jo-Co’s KC Coyne 

Connection 
BPr/ElH/LH 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: 
ZG Zimmermann, Gestüt Schedetal, 37127 

Scheden 

98 
Franka v. 

Schedetal 
geb.: 25.03.2013 verk.:  

 

Jolly Jumper v. 

Talhof 
Farida StPrSt Justin 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: 
ZG Zimmermann, Gestüt Schedetal, 37127 

Scheden 



Klasse XIV:   Shetland Pony Original   (100 – 103) 
 

100 Cinderella geb.: 18.05.2018 verk.:  

 

Fiskus von den 

Frechdachsen 

California Sun von 

den Frechdachsen 

Silbersees 

Martinus 

Vater Mutter MV 

Zü.:       Nadine Angersbach, 36266 Heringen 

Bes.: ZG Shettyzucht Frechdachs, 36266 Heringen 

101 

Gilsbachs 

Terzia Rosa 

Pr.Anw. 

geb.: 03.05.2017 verk.:  

 

Pharlapp Pr.H. Tiffany St.Pr.St. Indigo EH. 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Gabi Trümper-Blos, 34582 Borken 

102 
Gilsbachs 

Athena Pr.St. 
geb.: 25.06.2014 verk.:  

 

Chico BPrH. Anne Rinske Turbo Magic 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Gabi Trümper-Blos, 34582 Borken 

103 
Gina van de 

Achterdijk 
geb.: 17.05.2013 verk.:  

 

Xander van Stal 

het Noordereind 

Wendy van de 

Achterdijk 

Pieke van de 

Bosrand 

Vater Mutter MV 

Zü.: Niederlande 

 Bes.:  ZG Shettyzucht Frechdachs, 36266 Heringen 

  



Klasse XV:   Dt. Partbred u. Mini Appaloosa   (105 - 109) 
 

105 
Lendorfs 

Kalypso 
geb.: 11.04.2022 verk.:  

 

Partbred Shetland   

Lendorfs Power 

Point PrH. 

Lendorfs Kami 

BPrSt./StPrSt. 

Willi Weitblick 

PrH./EH. 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sylvia Lohmann, 34582 Borken 

106 Lendorfs Debbie geb.: 23.05.2021 verk.:  

 

Mini Appaloosa   

In de Ban van 

Pjotr 

Anke’s Dream van 

de Immetjeshoeve 

Orion van Stal 

Ciroshet 
Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sylvia Lohmann, 34582 Borken 

107 Lendorfs Shelly geb.: 25.05.2021 verk.:  

 

Mini Appaloosa   

In de Ban van 

Pjotr 

Souzi van de 

Vossenburgh 
Sander 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sylvia Lohmann, 34582 Borken 

108 
Lendorfs 

Kaprice 
geb.: 29.05.2021 verk.:  

 

Mini Appaloosa   

In de Ban van 

Pjotr 

Kyra 
PrSt. + VES.  

Keith oft the 

Rovers Inn 
Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: Sylvia Lohmann, 34582 Borken 

109 
Limette von den 

Frechdachsen. 
geb.: 22.05.2019 verk.:  

 

Partbred Shetland   

Duco van de 

Schutlakenweg 

Limone von den 

Frechdachsen 
Harvey 

Vater Mutter MV 

Zü. u. Bes.: ZG Shettyzucht Frechdachs, 36266 Heringen 



Klasse XVI:   Partbred Shettys u. Miniature Horse (110 – 113) 
 

110 Sternchen geb.: 18.01.2021 verk.:  

 Miniature Horse     

 

Kington Parsley 
Klicummer 

Capucino 

Birling Glint of 

Gold 
Vater Mutter MV 

Zü.: Gestüt Rothensande, 34587 Felsberg 

Bes.: Carmen Vollbach, 34587 Felsberg 

111 Flöckchen geb.: 25.05.2016 verk.:  

 Miniature Horse     

 

Birling Grey 

Mirage 
Rose Peter Pan 

Vater Mutter MV 

Zü.: Gestüt Rothensande, 34587 Felsberg 

 Bes.: Carmen Vollbach, 34587 Felsberg 

112 Perle geb.: 08.03.2015 verk.:  

 Partbred-Shetland     

 

Delano L van 

Stal Diablo 
Shettyhof’s Penny 

Drednough-

Dynamic f. d. 

Beemster 

Vater Mutter MV 

Zü.: T. Selzer, Beckingen 

 Bes.: ZG Shettyzucht Frechdachs, 36266 Heringen 

113 
Many Minis 

Gamila 
geb.: 14.06.2013 verk.:  

 

Many Minis Da 

Capo 
Jedi van Sundance Naro-N 

Vater Mutter MV 

Zü.: ZG Bassauer, Alsdorf 

 Bes.:  ZG Shettyzucht Frechdachs, 36266 Heringen 

 

  



Klasse XVII:   Rasseschaubild mit Süddt. Kaltblut  

  Welsh A und Freiberger      (115 - 119) 

115 Hanna geb.: 25.03.2015 verk.:  

 

Süddeutsches Kaltblut  

Vito Hexi Jeronimo 

Vater Mutter MV 

Zü.:       Benedikt Pössenbacher, 82431 Kochel 

Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

116 Gloria geb.: 06.04.2015 verk.:  

 

Süddeutsches Kaltblut  

Nico Goldi Jeronimo 

Vater Mutter MV 

Zü.:       J. Klemens, 82438 Eschenlohe 

Bes.: Sonja Biederbeck, 34549 Edertal-Wellen 

117 Elsa Marah geb.: 09.05.2022 verk.:  

 

Welsh A   

Gadlys Lord 

Stanley 
Brinckhoff Bianca 

Maesgwyn Flip 

Flop 
Vater Mutter MV 

Zü.: S. Oude Munnink, NL-7122 KC Aalten 

 Bes.:  Sylvia Lohmann, 34582 Borken 

118 
Heuvelrug 

Homeland 
geb.: 22.05.2022 verk.:  

 

Welsh A   

Churchwood 

Trick or Treat 
Vinkenhofs Houston 

Peacockstud 

Stunner 
Vater Mutter MV 

Zü.:       J.H.Coes, NL-7441 HP Nijverdal 

 Bes.: Sylvia Lohmann, 34582 Borken 

  



119 Dinara geb.: 15.04.2021 verk.:  

 

Freiberger   

Dixan HA Caline Caneda 

Vater Mutter MV 

Zü.: Martin Nieß, 89129 Langenau 

 Bes.: Thomas Wöllenstein, 34308 Bad Emstal 

 

 

Herzlichen Dank ! 

 

Für die jahrzehntelange Betreuung der Tierschauen  

anlässlich des Fritzlarer Pferdemarktes 
 

ein Dankeschön  an das Team der 
 

Tierarztpraxis 

Dr. med. vet. Almut Vockert 
 

  
 

Böhner Straße 12, 34549 Edertal-Bergheim 

Tel. 05623–1270  Telefax: 05623-1374 

E-Mail: a.vockert@gmx.de 

  

mailto:a.vockert@gmx.de


 

Ausstellerverzeichnis Deutsche und Red Holstein 

 

Jungermann, Bernd 

Kirschbaumweg 9 

34549 Edertal-Mehlen   Red Holstein 

 

 

Knaust, Michael und Martin 

Besser Str. 17 

34281 Gudensberg    Deutsche Holstein 

 

 

Es gibt zwei Kälber im Streichelzoo aus der Zucht der Familie 

Knaust in Gudensberg zu sehen. 

 

 
  



Deutsche Holstein 

 

 

 

Die Rasse Deutsche Holsteins hat sich zur bedeutendsten 
Milchviehrasse Deutschland entwickelt. Sie produzieren im Durchschnitt 
knapp 10.000 kg Milch im Jahr mit einem hohen Gehalt an Eiweiß und 
Fett. Die langlebige Holsteinkuh verfügt über einen funktionalen 
Körperbau mit korrekten Beinen und Klauen sowie über ein großes 
Futteraufnahmevermögen. Ein dauerhaft fest ansitzendes, gut 
melkbares Euter ist Voraussetzung für viele Laktationen mit hoher 
Milchleistung. 

• Gewicht ca. 600 bis 750 kg 

• Widerristhöhe ca. 1,45 m (Tendenz leicht steigend) 

• jährliche Milchleistung ca. 8.000 kg/pro Laktation (305 Tage) 
(10.000 bis 16.000 bei Spitzentieren) 

• durchschnittlich 4,0 % Fett und 3,5 % Eiweiß in der Milch als 
Zuchtziel 

 

Demonstrationsgruppe 
 

Besitzer: Michael Knaust, Gudensberg 

  



Red Holstein 

 

 

   

Red Holstein zählt zu den leistungsstarken Milchrassen, das spiegelt 
sich auch im Körperbau der Tiere wider. Die Tiere sind großrahmig und 
wirken sehr schlank, da sie wenig Muskelmasse ausbilden.  
Red Holstein Tiere gelten als äußerst effizient in der Umsetzung von 
Futter in Milch unter intensiven Fütterungsbedingungen. 
Dementsprechender Beliebtheit erfreut sich die Rasse bei Betrieben in 
Gunstlagen mit guter Futtergrundlage. Die Tiere sind in der Lage 
beachtliche Mengen an Milch zu produzieren. 
 
• Gewicht ca. 600 bis 750 kg 
• Widerristhöhe ca. 1,45 m (Tendenz leicht steigend) 
• jährliche Milchleistung ca. 8.000 kg/pro Laktation (305 Tage) 

(10.000 bis 16.000 bei Spitzentieren) 
• durchschnittlich 4,0 % Fett und 3,5 % Eiweiß in der Milch als 

Zuchtziel 
 

Demonstrationsgruppe 
 

Besitzer: Bernd Jungermann, Edertal-Mehlen 

  



Ausstellerverzeichnis Fleischrinderrassen 

 

 

Allmeroth, Marvin     Zwergzebu 
34560 Fritzlar 
 

 

PTR Bischoff GbR 

34626 Neukirchen     Angus 

 

 

Dietrich, Stefan 

34281 Gudensberg-Maden    Pinzgauer 

 

 

Koch, Jürgen 

34225 Baunatal     Fleckvieh 

 

 

Pilz, Peter 

34305 Niedenstein     Rotes Höhenvieh 

 

 

Recknagel, Heiko 

34286 Spangenberg-Bergheim   Limousin 

 

 

ZG Sölzer und Schmidt 

34281 Gudensberg     Galloway 

 

 

Strube, Matthias 

34225 Baunatal     Fleckvieh 

 

  



 

Zwergzebu 

 

 
 

 
Zwergzebus sind kleine Rinder. Die Widerristhöhe beträgt rund 80 bis 
130 Zentimeter, das Gewicht bei Männchen rund 550 Kilogramm und 
bei Weibchen rund 280 Kilogramm. Es gibt jedoch auch größere 
Vertreter. Männchen haben einen stärker und Weibchen einen weniger 
stark ausgeprägten Buckel. Der Buckel besteht neben Bindegewebe 
und Fett aus sechs verschiedenen Muskeln. Im Vergleich zu den 
üblichen europäischen Rinderrassen sind insbesondere der 
Kapuzenmuskel und der Rautenmuskel vergrößert.Typisch ist eine 
starke Wammenbildung. Der Kopf ist länglich, die Ohren sind 
waagerecht. Die Hörner ragen bei Jungtieren nach oben, bei älteren 
meist nach vorne, es kann auch zu asymmetrischen Hornstellungen 
kommen. Bei der Fellfärbung dominieren weißliche, rötliche, bräunliche 
oder schwärzliche Farben, es gibt auch gefleckte Zwergzebus. Das 
Haarkleid ist sehr schütter: Pro Quadratzentimeter wachsen deutlich 
weniger Haare, als dies bei europäischen Rindern der Fall ist. 

Durch das geringe Gewicht und die Trittsicherheit der Tiere 
verursachen sie kaum Flurschäden. Sie können in Mitteleuropa – 
außer bei extremer Kälte – ganzjährig auf der Weide gehalten werden. 
Die Lebenserwartung ist mit 15 bis 18 Jahren recht hoch.  

 

Aussteller: Marvin Allmeroth, Fritzlar-Lohne 



 

ANGUS 
 

 

 

 

Angus-Rinder sind von ihrem Aussehen eine sehr charakteristische 
Fleischrinderrasse. Die kleinen bis mittelgroßen Tiere besitzen einen 
walzenförmigen Rumpf, die Beine sind kurz, aber fein. Der Kopf 
erscheint klein. Die Rasse ist genetisch hornlos. Das Haarkleid ist kurz 
und glatt mit zwei Farbrichtungen, vollständig schwarz und rotbraun. 
Dementsprechend sind auch das Flotzmaul und die harten Klauen 
entweder schwarz oder rot gefärbt. 
 
Durch ihren ausgeprägten Mutterinstinkt, die hohe Fruchtbarkeit und 
ihre Veranlagung zu leichten Abkalbungen, gepaart mit guten 
Aufzuchtleistungen, erlangte die Rasse weltweit große Bedeutung in der 
Mutterkuhhaltung. Durch die genetische Hornlosigkeit und ihre 
Umgänglichkeit eignen sich die Tiere auch sehr gut für die Haltung in 
größeren Gruppen. Die Tiere sind frühreif und neigen daher bei 
intensiver Mast zu einer starken Fettbildung. 
 

 

Aussteller: Bischoff PTR, Neukirchen 
  



 

Fleckvieh 

 

 

 

Das Fleckvieh ist ein mittelgroßes bis großgewachsenes 
Zweinutzungsrind mit kräftigen Knochen und guter Bemuskelung. Die 
Tiere sind weiß-braun gescheckt, wobei Farbabstufungen der dunklen 
Flecken von hellgelb bis dunkel-rotbraun auftreten. Die Beine sind meist 
weiß, ebenso der Kopf, wobei um Augen und Backen Flecken auftreten 
können. Der Unterbauch und die Schwanzquaste sind immer weiß. Das 
Flotzmaul und die Klauen haben keine Pigmentierung, die Hörner sind 
hell. Eine Besonderheit sind auch genetisch hornlose Tiere. An der 
Halsunterseite weisen die Tiere eine ausgeprägte Wamme auf. 

Fleckvieh wird sowohl zur Milchproduktion als auch als Fleischrasse 
eingesetzt. Milchbetonte Typen dieser Rasse können beachtliche 
Milchleistungen erbringen, die denen der spezialisierten Milchrassen um 
nichts nachstehen. Sie sind vor allem in Europa verbreitet. Weltweit 
überwiegen die fleischbetonten Typen, die auch für die Kreuzungszucht 
in Mutterkuhherden eingesetzt werden.LCH 

 

Aussteller: Jürgen Koch, Baunatal und 

Mathias Strube, Baunatal  



Pinzgauer 

 

 

 

Pinzgauer sind mittelgroße bis großwüchsige Zweinutzungsrinder mit 
langem Rumpf und guter Muskelausbildung an den Oberschenkeln. Die 
Grundfarbe der Tiere ist kastanienbraun mit einer rassetypischen 
weißen Zeichnung, die sich über Widerrist, Rücken, Oberschenkel, 
Bauch und Unterbrust zieht. Die harten Klauen und das Flotzmaul sind 
dunkel pigmentiert. Die Hörner sind wachsgelb mit schwarzen Spitzen. 

Die Rasse wird derzeit sowohl für die Milch- als auch Fleischproduktion 
eingesetzt. Ursprünglich waren die Tiere wegen ihrer Zugkraft, 
Marschfähigkeit und Gutmütigkeit auch sehr begehrte Arbeitstiere. Die 
Pinzgauer gelten als äußerst widerstandsfähig, klimarobust und haben 
stabile Beine mit harten Klauen, sodass sie sehr gut für Weidehaltung 
und Alpung geeignet sind. Durch Einkreuzung von Red Holstein kam es 
zu einer Steigerung der Milchleistung. Hohe Fruchtbarkeit, leichte 
Geburten und ein guter Mutterinstinkt förderte ihren Einsatz in der 
Mutterkuhhaltung, in der sie weltweit zu den wichtigsten Rassen zählt. 
Männliche Tiere dieser Rasse sind auch für ihre hohen Tageszunahmen 
und ihre gute Fleischqualität bekannt. 

 

Aussteller: Stefan Dietrich, Gudensberg-Maden 

  



 

Rotes Höhenvieh 
 

 
 
 

Körper: einfarbig rot- bis dunkelbraun; Hals und Nacken bei Bullen oft 
dunkler; Stirnschopf bei Kühen und Bullen bisweilen heller bis 
schwarzbraun; weiße Flecken am Euter werden toleriert. 
Flotzmaul und Hörner: hell, letztere mit dunklen Spitzen 
Schwanzquaste: hell bis von roten Haaren ummantelt 
 
mittelrahmig innerhalb des Fleischrasse-Spektrums; langer, gerader 
Rücken; gut entwickelte Vorhand; gute Rippenwölbung bei tiefer Brust 
und Flanke; langes und breites Becken; korrekte trockene Gliedmaßen; 
klare Sprunggelenke; dunkle, harte Klauen; nicht zu tief sitzendes 
funktionales Euter 
 
Genügsamkeit, Widerstandsfähigkeit, Leichtkalbigkeit, beste 
Marschfähigkeit und Weideeignung, sehr gute Grundfutterverwertung, 
beste Muttereigenschaften, sehr gute Milchleistung; frohwüchsige 
Kälber, hohe Absetzgewichte, erkennbare, gleichmäßige Bemuskelung, 
hohe Fleischqualität, feine Fleischfaserung 
 

 

Aussteller: Peter Pilz, Niedenstein 
  



Limousin 

 

 
 
 

Die Rasse stammt aus der ihr namensgebenden Region Limousin, einer 
wenig fruchtbaren, rauen Mittelgebirgslandschaft im Massif Central in 
Frankreich. 

Das Limousin-Rind zählt zu den mittelgroßen bis großwüchsigen 
Fleischrindern. Die Tiere sind einfärbig hellrot bis dunkelrot mit kurzem, 
glattem Haarkleid. Die Bereiche um Augen, Flotzmaul, Brustunterseite 
und Schenkelinnenseiten sind aufgehellt. Die Stiere sind in der 
Farbgebung dunkler als die Kühe. Das Flotzmaul weist eine rosa 
Färbung auf, Klauen und Hörner sind hell. Der Kopf erscheint relativ 
klein mit breiter Stirn und breitem Maul. Die Tiere besitzen einen relativ 
kleinen Verdauungstrakt und einen feinen Knochenbau. Die Muskeln 
sind hingegen stark ausgeprägt, besonders am Rücken und an den 
Schenkeln. 

Das Limousin-Rind ist ein robustes, an rauere Witterungsbedingungen 
angepasstes Rind, welches auch bei schwierigen Futterverhältnissen für 
eine sehr gute Fleischqualität garantieren kann. Die Tiere gelten als 
fruchtbar und langlebig. Eine Besonderheit dieser Rasse stellt der 
leichte Geburtsverlauf dar. Das Limousin-Rind ist eine meist ruhige, 
ausgeglichene Rasse, die ihre Kälber gut gegen potenzielle Feinde 
verteidigt. Dabei können Sie auch sehr ruppig werden. 

 

Aussteller: Heiko Recknagel, Spangenberg-Bergheim  



Galloway 

 

 

 

Der Urspung dieser schwarzen oder hellbraunen Rinder liegt in der 

Region Galloway im Südwesten Schottlands, einer Region mit rauhem 

Klima. Die Galloways sind die älteste Fleischrinderrasse der britischen 

Inseln. Die kaum zu übertreffende Anpassungs- und 

Widerstandsfähigkeit der Tiere sowie die gute Fleischqualität waren 

wesentlich mitbestimmend für die weltweite Verbreitung. 

Die Galloways sind eine klein- bis mittrahmige, hornlose Rasse. Die 

Tiere zeichnen sich besonder durch Widerstandsfähigkeit und 

Genügsamkeit aus. Somit eignen sie sich für die ganzjährige 

Freilandhaltung. Eine besonders große Bedeutung haben die Galloways 

als Landschaftspfleger. Sie verbeißen Binsen, Disteln, Heide und Birke. 

Als weiterer Pluspunkt wird ein schonender und schichtweiser Verbiss 

genannt, der zu einer großen Artenvielfalt führt. Galloways zerstören in 

sumpfigen Gelände die Grasnarbe kaum, weils sie einen schonenden 

Tritt haben, der sich aus den im Verhältnis zum Köpergewicht breiten 

Klauen ergibt. Außerdem eignen sie sich besonders zur Nachweide oder 

gemeinsamen Weide mit Pferden („ausputzen“ der Weiden). 

Wegen ihrer sehr guten Futterverwertung können die Tiere bei kargem 

Nährstoffangebot Fleisch von höchster Qualität produzieren. 
 

 

Aussteller: ZG Sölzer und Schmidt, Gudensberg  



 
Ausstellerverzeichnis Schafe und Ziegen 

 
 

Allmeroth, Marvin    Texel-Schafe 
34560 Fritzlar 
 

 

Bachmann, Corinna    Heidschnucken 
34327 Körle     Ausstellung am Sonntag 
 

 

Bär, Stefanie     Bergschafe 
34587 Felsberg-Rhünda   Zwartbles-Schafe 
 

 

Bässe, Thomas    Charollais-Schafe 
34587 Felsberg-Rhünda   Suffolk-Schafe 
      Rhönschafe 
 

 

Fechner, Tanja    Kamerunschafe 
34590 Wabern-Zennern   Herdwigschafe 
 

 

Illian, Marek     Shropshireschafe 
34590 Wabern-Falkenberg 
 

 

Raschke, Peter    Quessant-Schafe 
34295 Edermünde-Besse   Merinolandschafe 
 

 

Ritter, Frank     Pfauenziegen 
36304 Alsfeld-Elbenrod   Walliser Schwarzhalsziegen 
 

 

Rudolph, Silke    Westafrikanische  
34466 Wolfhagen    Zwergziegen 
 

 

Völker, Bodo     Schwarzköpfige 
34587 Felsberg-Rhünda   Fleischschafe 
 

  



 

Texelschafe 

 

 

Mittel- bis großrahmig. Bewollte und unbewollte Körperteile, weiß. An 

der Haut der Ohren häufig durchscheinende Pigmentflecken. Kopf 

mittellang, breit und flach. Kräftige, mittellange Stehohren. Hals kurz und 

stark bemuskelt. Tiefe Brust, breiter Rücken. Volle, weit 

herunterreichende Keulen. Starkknochige Beine. Relativ kurzbeinig. 

Hornlos. 

Besonders gut geeignet für die Koppelhaltung. 

Ausgesprochenes Fleischschaf. Frohwüchsige Lämmer. 

 

Ablammergebnis 150 – 200 %. 

 

Schafbock:  110kg – 130kg 

Mutterschaf:    70kg –   90kg 

Wollleistung:      2kg –  2,5kg  

 

 

 

Besitzer: Marvin Allmeroth, 34560 Fritzlar 

  



 

 

Weiße Hornlose Heidschnucke = Moorschnucke 
 

 

Das kleine, mischwollige Landschaf hat sich den besonderen 

Verhältnissen der feuchten Moor- und Heidelandschaft sehr gut 

angepasst. Es ist wegen seiner geringen Größe noch anspruchsvoller 

als die Graue und Weiße Heidschnucke. Im Rahmen der 

Landschaftspflege eignet sich die Moorschnucke besonders für die 

Beweidung von Feuchtgebieten und Mooren. Sie ist wenig empfindlich 

gegenüber Nässe. 

 

Die Wolle hat einen Durchmesser von 37 – 39 Mikron (D- bis E-Feinheit). 

Das äußere Vlies besteht aus grobem Oberhaar, das innere Vlies aus 

weichem, feinem Unterhaar. Im Gegensatz zur Weißen Gehörnten 

Heidschnucke sind beide Geschlechter ungehörnt. 

 

Die Moorschnucken sind seit Jahrhunderten im Raum Diepholz 

heimisch und durch harte Auslese auf Widerstandsfähigkeit und 

Anpassung selektiert. 

 

Heute ist diese Rasse vom Aussterben bedroht. 

 

 

Besitzerin: Corinna Bachmann, Körle 
 

 

Ausstellung am Sonntag 

  



 

 

Bergschaf 
 

 

Das Bergschaf ist ein Mittelgroßes bis großes Landschaf. Es ist 

ganzfarbig weiß; mit unbewolltem, schmalem, ramsnasigem Kopf; 

hornlos; lange, breite, hängende Ohren; kräftigen Beine mit straffen 

Fesseln und festen Klauen; lang abgewachsenen, leicht gewellten, 

weißen Schlichtwolle mit seidigem Glanz. Es hat einen asaisonalen 

Brunstzyklus und ist mit 13 – 15 Monaten im Erstlammalter. 

Es ist für die Haltung in rauen Hochgebirgslagen geeignet. 

 

Schafbock:  90kg – 120kg 

Mutterschaf:  75kg –   85kg 

Wollleistung:    4kg –     8kg  

 

Das Weiße Bergschaf wurde aus den Bergschafrassen der Alpenländer 

gezüchtet. Es hat in Bayern seinen züchterischen Ursprung im 

Werdenfelser Land, wo es zu Beginn des 20. Jahrhunderts aus der 

Einkreuzung von Bergamaskern in das bodenständige Steinschaf 

entstand. 

 

 

 

Besitzerin: Stefanie Bär, Felsberg-Rhünda 
 

  



 

 

Zwartbles-Schaf 
 
 

Das Zwartblesschaf ist ein sehr großrahmiges, gut bemuskeltes Schaf 

mit länglichem Kopf und langen Beinen. Es ist unbehornt, hat schwarze 

oder braunschwarze Wolle und hat einen langen, wenig bewollten 

Schwanz. Das Mutterschaf erreicht eine Schulterhöhe von ca. 75 cm 

und ein Gewicht von 50 bis 60 kg, lt. Landesverband auch ein Gewicht 

von 75 bis 100 kg. Der Bock kann bei einer Höhe von 85 cm bis 130 kg 

schwer werden. 

Der Kopf ist hornlos und der Nasenrücken gerade. Die Ohren stehen 

horizontal. Muttertiere haben ein gut entwickeltes Euter und eine gute 

Milchleistung, so dass die häufig aus Mehrlings-Geburten stammenden 

Lämmer problemlos aufgezogen werden können. Das Fundament ist gut 

gestellt, trocken und nicht zu fein. Der Rumpf ist tief und breit. Rücken, 

Lenden und Keulen sind gut bemuskelt.  

Typisch sind die weiße Blesse auf der Stirn, die auch namensgebend 

war, die weißen Füße und die weiße Schwanzspitze. Bei dieser 

Schafrasse wird der Schwanz nicht kupiert. 

Das Zwartbles zählt zu den Fleischschafrassen und wird in den 

Niederlanden zusammen mit Milchschaf und Texelschaf zu den 

Weidenschafen gerechnet. Die Rasse gilt als sehr leistungsbereit mit 

entsprechenden Ansprüchen an Haltung und Fütterung. Sie wird 

hauptsächlich im Hobby-Bereich gehalten. 

 

 

Besitzerin: Stefanie Bär, Felsberg-Rhünda 

  



 

 

Charollais-Schaf 
 

 

Das Charollais Schaf ist ein Schaf mit langer Rückenlinie. Es ist ein 

mittelgroßes jedoch schweres Schaf. Der Kopf ist unbewollt und weist 

einen rosa-grauen Farbton auf. Da das Charollais Schaf eine eher feine 

Skelettstruktur besitzt, verlaufen die Geburten meist problemlos.  

Charollais Schafe zeichnen sich besonders durch leichte Lammungen 

und ihr gutes Wachstum aus. Die Rasse ist durchweg vital und liefert 

einen sehr guten Schlachtertrag. 

 

Schafbock:  100kg – 150kg 

Mutterschaf:    80kg – 100kg 

Wollleistung:      2kg –  2,5kg  

 

Das Charollais Schaf stammt aus der Region Saône-et-Loire in 

Frankreich. Heutzutage sind Charollais Schafe in ganz Europa und 

Kanada verbreitet. 

 

 

Besitzer: Thomas Bässe, Felsberg-Rhünda 

  



 

 

Suffolk-Schaf 
 

 

Das Suffolk-Schaf ist ein sehr frühreifes Fleischschaf mit ausgeprägten 

Fleischformen. Kopf und Beine sind unbewollt und tiefschwarz. Im 

Gegensatz zum Schwarzköpfigen Fleischschaf ist der Kopf bis hinter die 

Ohren unbewollt. 

Die weiße Wolle hat einen Durchmesser von 32 – 34 Mikron (C – bis 

CD-Feinheit). Das Suffolk ist ein fruchtbares Schaf mit sehr guter 

Schlachtkörperqualität. Hohe Leistungen sind auf guten Standorten bei 

guter Haltung möglich. Das Schaf eignet sich für die Koppelhaltung. 

Suffolk-Böcke verwendet man –wie auch andere Fleischschafe- zur 

Kreuzung mit weniger gut bemuskelten Rassen, um marktgerechte 

Schlachtlämmer zu erzeugen. 

Die Rasse ist seit Ende des 18. Jahrhunderts bekannt. In Nordamerika 

werden die Schafe in einem größeren Rahmen als die britische 

Ausgangsform gezüchtet. 

 

 

Besitzer: Thomas Bässe, Felsberg-Rhünda 

  



 

 

Rhönschaf 
 

 

Das Rhönschaf ist ein mittelgroßes, weißes Schaf mit schwarzem, 

unbewolltem Kopf und weißen, unbewollten Beinen. Die Wolle hat einen 

Durchmesser von 32 – 36 Mikron (C – D-Feinheit). Das Schaf ist 

anspruchslos, marsch- und pferchfähig. Es eignet sich gut für raues, 

feuchtes Klima in Mittelgebirgslagen sowie für Hüte- und Koppelhaltung. 

Wie alle Landschafrassen, eignet sich das Rhönschaf gut für die 

Landschaftspflege auf nährstoffarmen Flächen. Durch 

Gebrauchskreuzungen mit Fleischschafrassen lassen sich die 

Masteignung der Lämmer und der Schlachtkörperwert verbessern. 

 

Das Rhönschaf ist in der hessischen, bayerischen und thüringischen 

Rhön verbreitet. Diese Rasse ist vom Aussterben bedroht. 

 

 

 

Besitzer: Thomas Bässe, 34587 Felsberg-Rhünda 

  



 

 

Kamerunschaf 
 

 

Kamerunschafe gehören zu den Haarschafen und stammen aus 

Westafrika. Das Scheren der Tiere erübrigt sich. Das Zuchtziel fordert 

ein kleinrahmiges, anspruchsloses, widerstandsfähiges Landschaf mit 

möglichst guter Ausbildung der wertvollen Fleischpartien an Rücken und 

Keule. Die Mutterschafe sind hornlos, die Böcke tragen schneckenartige 

Hörner und eine Mähne an Hals und Brust. Rassetypisch ist eine gelbe 

bis kastanienrote Grundfarbe mit schwarzer Zeichnung an Bauch, Kopf 

und Beinen 

 

 

 

Besitzerin: Tanja Fechner, 34590 Wabern-Zennern 

 

  



 

 

Herdwickschaf 
 
 
Herdwick ist eine Schafrasse, die fast ausschließlich im englischen 

Lake District gehalten wird. Es ist eine der zahlreichen alten britischen 

Landrassen, die in besonderer Weise den rauen Bedingungen ihrer 

Ursprungsregion angepasst sind. Die Rasse wird heute vergleichsweise 

selten gehalten.  

Die Geschichte dieser Schafrasse ist unter anderem mit der englischen 

Kinderbuchautorin Beatrix Potter verknüpft, die sich zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts im Lake District als Züchterin von Herdwicks etablierte, mit 

ihren Schafen zahlreiche Preise gewann und 1943 zur Präsidentin des 

Zuchtverbands dieser Rasse gewählt wurde. Potter vererbte dem 

National Trust 1943 ihre 17 Farmen im Lake District, die sie mit dem 

Erlös ihrer Kinderbücher erworben hatte und legte testamentarisch fest, 

dass auf den 16 Quadratkilometern Land, das zu diesen Farmen 

gehörte, Herdwick-Schafe gehalten werden müssten. Der National Trust 

ist heute der größte Landbesitzer des Lake Districts. Ihm gehören 

25.000 Herdwick-Schafe, die von Pächtern des National Trust betreut 

werden. Für den Erhalt der Rasse setzt sich außerdem der Rare Breeds 

Survival Trust ein, der die Rasse auf seiner Beobachtungsliste führt.  

 

 

Besitzerin: Tanja Fechner, 34590 Wabern-Zennern 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Lake_District
https://de.wikipedia.org/wiki/Beatrix_Potter
https://de.wikipedia.org/wiki/Lake_District
https://de.wikipedia.org/wiki/National_Trust
https://de.wikipedia.org/wiki/Rare_Breeds_Survival_Trust
https://de.wikipedia.org/wiki/Rare_Breeds_Survival_Trust


 

 

Shrophire-Schaf 
 

 

Das Shrophshire-Schaf ist ein mittelgroßes, wüchsiges Fleischschaf mit 

einem langen, tiefen Rumpf und breitem Rücken. Das reinweiße Vlies 

weist eine dichte Crossbred-Wolle auf. Unbehaarte Körperteile sind 

dunkelbraun. Der häufig bis in die Stirn und an die Backen bewollte Kopf, 

aufgesetzt auf kurzem, kräftigem Hals, ist mit schwarzen Stichelhaaren 

besetzt und hornlos. Die kräftigen Beine haben straffe Fesseln und feste 

Klauen. 

Böcke erreichen eine Widerristhöhe von 65 bis zu 80 Zentimeter und 80 

bis 120 Kilogramm. Die Widerristhöhe der Mutterschafe liegt zwischen 

60 und 75 Zentimeter, bei einem Gewicht von 60 bis 85 Kilogramm. Die 

Schafe gelten als gute Fleischrasse. Sie liefern jährlich etwa 2,5 bis 3,5 

Kilogramm Wolle. In der Landschaftspflege wird das Shropshire-Schaf 

vor allem zur Pflege von Nadelbaumkulturen eingesetzt, die es nicht 

verbeißt. 

Wegen ihrer robusten Konstitution und großen Anpassungsfähigkeit 

sind Shropshire-Schafe zunehmend gefragt. Auch bei sehr kargem 

Futterangebot können sie aufgrund ihrer sehr guten 

Grundfutterverwertung noch hohe Leistungen erbringen. 

 

 

Besitzer: Marek Illian, 34590 Wabern-Falkenberg 

  



 

 

Quessantschaf 
 

 

Das Schaf ist klein, relativ hochbeinig und hat – von oben gesehen einen 

rechteckigen Körperbau. Der Kopf ist fein und gleichmäßig, bei den Böcken 

leicht geramst. Weibliche Tiere sind hornlos, männliche gehörnt. Die Hörner 

haben eine einzige Windung großen Durchmessers mit gutem Abstand zum 

Kopf. Die Ohren sind klein, kurz und leicht aufgerichtet. Die Oberlinie ist 

gerade, das Becken groß, der Schwanz endet kurz über dem Sprunggelenk. 

Ouessantschafe haben ein halbgeschlossenes, mischwolliges Vlies mit 

sehr feiner Unterwolle. Bei den Böcken ist eine Krawattenbildung durch 

vermehrtes Auftreten von Grannenhaar im Bereich des Unterhalses, 

Nackens und der vorderen Oberschenkel erwünscht. Ausgewachsene Tiere 

dürfen am Widerrist nicht mehr als 49 cm (männliche) bzw. 46 cm 

(weibliche) messen. Die Mehrheit der Ouessantschafe (> 70 %) ist schwarz; 

es gibt aber auch graue, weiße, braune und schimmelfarbene Tiere. Die 

Färbung soll das gesamte Jahr einheitlich einfarbig sein. Die Krawatte kann 

bei gleicher Farbe dunkler sein, Hörner und Klauen sind bei weißen Tieren 

hell und bei dunklen dunkel.  

 

Schafbock:  15kg – 20kg 

Mutterschaf:  13kg – 16kg 

Wollleistung:   600g – 1000g  

 

Ouessantschafe werden meist in kleinen Gruppen als Hobbytiere gehalten 

und sind inzwischen über große Teile Europas verbreitet. Die 

genügsamen Schafe gibt es in unterschiedlichen Farben. 

 

 

Besitzer: Peter Raschke, Edermünde-Besse 

  



 

 

Merinolandschaf 

 

 

Das Merinolandschaf entstand im 19. Jahrhundert in Süd- und 

Mitteldeutschland durch Veredelung bodenständiger Landschafrassen 

mit feinwolligen Merinorassen aus Spanien und Südfrankreich. 

Es ist ein mittelgroßes bis rahmiges weißes Schaf mit keilförmigem, 

langem Kopf, mit idealerweise einem typischem Wollschopf (Schaupe) 

und breiten, leicht hängenden Ohren. Das Merinolandschaf ist 

frohwüchsig und zeigt eine hohe Mastleistung und 

Schlachtkörperqualität bei sehr guter Futterverwertung. Es ist weide-, 

marsch- und pferchfähig bei bester Eignung zur Landschaftspflege bei 

Hüte- und Koppelhaltung. Es besitzt eine hohe Fruchtbarkeit und 

Säugeleistung, asaisonale Brunst und gute Muttereigenschaften.  

 

  Körper-gewicht 
(kg) 

Widerrist- 
höhe (cm) 

Altböcke 120 - 160 85-95 

Jährlingsböcke 90 - 120 80-90 

Lammböcke (6 Monate) 60 - 80   

Mutterschafe 75 - 115 70-85 

Zuchtlämmer (6 Monate) 50 - 60   

 

 

Besitzer: Peter Raschke, Edermünde-Besse 

  



 

 

Westafrikanische Zwergziege 
 

 

Die Westafrikanische Zwergziege ist eine Rasse der Hausziege. 

Sie stammt ursprünglich vermutlich aus Asien, von wo sie nach Afrika 

gelangte. Im Nahen Osten wurde sie im 7. Jahrtausend vor Christus 

wegen ihres Fleisches und der Haut – Zwergziegen geben nur sehr 

wenig Milch – erstmals domestiziert. Mitte des 17. Jahrhunderts wurden 

erste Exemplare nach Europa eingeführt. Zwergziegen werden circa 

vierzig bis fünfzig Zentimeter groß. Eine ausgewachsene Ziege wiegt 

etwa zwanzig bis dreißig Kilogramm. Es gibt sie in den Farbschlägen 

braun, grau, weiß und schwarz, die meisten Tiere haben allerdings ein 

geschecktes Fell. 

 

 

Besitzerin: Silke Rudolph, Wolfhagen 

 

Ausstellung Sonntag 

  



 

 

Pfauenziege 
 

 

Die Pfauenziege ist eine mittel- bis großrahmige Gebirgsziegenrasse 

mit typischem Exterieur und Geschlechtsmerkmalen. 

 

Beide Geschlechter sind behornt. Böcke tragen kräftige, lange, oft weit 

ausladende, säbelförmige Hörner, die Hörner weiblicher Tiere sind 

kürzer und sichelförmig. 

 

Die vordere Körperhälfte ist überwiegend hell (weiß), die hintere 

überwiegend schwarz. Die Flanken sowie die Schwanzoberseite sind 

hell. Das Babykleid von Kitzen ist oft deutlich heller und der weiße 

Flankenfleck oft noch nicht geschlossen. Unterarm und 

Schenkelaußenseite sind hell, die Klauen und Stiefel schwarz. 

Die Blässe zieht vom Hornansatz bis zum Maul. Die schwarzen 

streifenförmigen Augenflecken verlaufen von der Hornbasis bis zum 

Maul. Die hellen Wangen haben schwarze, sichelförmige 

Wangenstriche, die sich in Richtung Mundwinkel verjüngen, diese 

aber nicht erreichen müssen. Die Innenseite der Ohren und 

Umgebung des Maules sind meist dunkel pigmentiert. Im 

zunehmenden Alter wird vor allem bei männlichen Tieren die 

Stirnblässe dunkler. 

 

Das Haarkleid ist kurz bis mittellang, fein und dicht. Vor allem bei 

männlichen Tieren treten häufig, ein Kinnbart und ein längeres 

Haarkleid an Brust und Aalstrich auf. 

 

Besitzer: Frank Ritter, Alsfeld-Elbenrod 

 

Ausstellung Samstag  



 

Walliser Schwarzhalsziegen 
 

 

Die Walliser Schwarzhalsziege kennzeichnet sich vor allem dadurch, 

dass die vordere Körperhälfte schwarz und die hintere weiß behaart ist. 

Das Fell ist grundsätzlich langhaarig. Der Kopf ist verhältnismäßig kurz 

und die Ohren leicht abstehend. Auch die weiblichen Tiere besitzen eine 

Stirnlocke, wie sie bei vielen anderen Ziegenrassen nur bei männlichen 

Tieren vorkommen. Beide Geschlechter tragen Hörner; die Hörner der 

Böcke können bis zu 80 Zentimeter lang sein. 

Böcke erreichen eine Widerrristhöhe von 75 bis 85 Zentimeter und 

wiegen dann 65 bis 70 Kilogramm. Geißen sind etwas kleiner und 

erreichen eine Widerristhöhe von 70 bis 80 Zentimeter und wiegen 45 

bis 50 Kilogramm. 

Walliser Schwarzhalsziegen gelten als sehr leistungsfähige Mastrasse. 

Ihre jährliche Milchmenge beträgt 600 Kilogramm. Im Durchschnitt 

werden pro Geiß jährlich 1,7 Zicklein geboren.  

Obwohl die Walliserziege mit ihrem zotteligen Fell und den 

beeindruckenden Hörnern nicht dem Zuchtziel entsprach, war sie Ende 

des 19. Jahrhunderts sehr beliebt. Die Gletschergeiß, wie diese Ziege 

auch genannt wird, ist sehr robust und anspruchslos. 

 

Besitzer: Frank Ritter, Alsfeld-Elbenrod 

 

Ausstellung Sonntag 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Widerrist


 

 

 

Schwarzköpfiges Fleischschaf 

 

 

Mittel- bis großrahmiges Fleischschaf. Die Beine sind vom Knie- bzw. 

Sprunggelenk abwärts dunkelbraun bis schwarz und weitgehend 

unbewollt. Der mittelbreite Kopf ist hornlos und ebenfalls schwarz, die 

Stirn ist mehr oder weniger bewollt. Kräftige, seitwärts abstehende 

Ohren. Weiße Crossbred-Wolle (33-35 m). Saisonaler Brunstzyklus mit 

langer Brunstsaison. Erstzulassung im Alter von 10 Monaten möglich. 

Gute Eignung sowohl für die Hüte- als auch für die Koppelhaltung auf 

Grünlandstandorten mittlerer bis hoher Ertragsfähigkeit. 

 

Schafbock:  120kg – 160kg 

Mutterschaf:    70kg – 100kg 

Wollleistung:      4kg –     7kg  

 

 

Besitzer: Bodo Völker, 34582 Borken-Gombeth 

 

  



 
 
 

Ausstellerverzeichnis Esel, Maultier, Alpaka, Minipferd 
 
 
Schmidt, Simone     Esel 
34281 Gudensberg 
 

 
Reinhardt, Johanna     Miniesel 
34576 Homberg/Efze 
 

 
Krüger, Julia - Wanderreitbetrieb    Maultier 
34537 Bad Wildungen 
 

 
Dr. Rothe, Peter     Alpaka 
34295 Edermünde-Besse 
 

 
Rudolph, Silke     Minipferd 
34466 Wolfhagen 
 

  





  



Miniesel 
 

 

 
Ursprünglich stammt der amerikanische Miniesel aus Sardinien und Sizilien und 

wurde seit Generationen systematisch klein gezüchtet. Neben harmonischen 

Proportionen im Körperbau wurde das Hauptmerkmal dabei auf seine Größe 

gelegt. Sein Gewicht schwankt je nach Größe und liegt zwischen 80 und 130 

kg. Die Palette der Farben ist mittlerweile sehr bunt gemischt. Der einzige 

Unterschied zu den amerikanischen Minieseln liegt darin, dass in Deutschland 

eine Untergrenze von 70 cm festgelegt wurde. 

 

Miniesel sind einzigartige, kleine Wesen. Sie sind äußerst sensibel, auf den 

Menschen bezogen und deutlich empfindlicher als ihre größeren Artgenossen. 

Sie müssen daher auch intensiver gepflegt und behandelt werden. Dazu bedarf 

es in erster Linie das aufmerksame Auge und Sachkenntnis des Halters, um 

Krankheiten im Vorfeld zu vermeiden und ggf. Symptome frühzeitig erkennen 

zu können.  

 

Vor kurzem wurde auch ein deutscher Miniatureselverband beim 

Pferdeverband Weser-Ems gegründet.  

 

Besitzerin: Johanna Reinhardt, Homberg/Efze 

  



M a u l t i e r 

 

Das Maultier ist das Kreuzungsprodukt (Hybride) aus einer Pferdestute 

mit einem Eselhengst. Ein Hybride aus der umgekehrten Kombination, 

also aus einer Kreuzung von Pferdehengst und Eselsstute, wird als 

Maulesel bezeichnet.  Beide Kombinationen werden im Deutschen als 

Muli bezeichnet. Als Hybride sind Muli - mit seltenen Ausnahmen - nicht 

fortpflanzungsfähig. Maultiere sind aufgrund des unterschiedlichen 

Sexualverhaltens von Pferd und Esel die wesentlich häufigere Variante. 

Die Lebenserwartung der Maultiere liegt über der von Pferden. 

Maultiere besitzen die Besonnenheit, die Ausdauer und die 

Trittsicherheit eines Esels in Kombination mit der Geradlinigkeit, der 

Kraft und dem Mut eines Pferdes. Sie zeichnen sich durch große 

Arbeitsbereitschaft aus. Auch als Zug- und Tragtiere sind sie 

ausdauernder als Pferde. 

 

Äußerlich unterscheiden kann man Maultiere und Maulesel nicht. Mit 

dem Begriff „Muli“ liegt man deshalb immer richtig.  

Von der Eselseite werden dem Muli immer die im Vergleich zu Pferden 

längeren Ohren mitgegeben. Von der Pferdeseite bekommen sie den 

Pferdeschweif. Das Fell ist wie beim Pferd wasserableitend, so dass sie 

im Gegensatz zu den Eseln auch mit unserem nassen Wetter gut 

zurechtkommen.  

 

Maultiere werden je nach Verwendungszweck (Reitdisziplinen, Fahren, 

Holzrücken, Show) mit unterschiedlichen Elterntieren gezüchtet. In 

Deutschland sind sie meist Zufallsprodukte. In den USA z.B. gibt es 

sowohl sehr große (bis über 190 cm) und auch sehr viel kleinere 

Maultiere (unter 100cm). 

 

Bes.: Maultierhof Julia Krüger, Bad Wildungen  



  



 

A l p a k a 

 

Kennzeichen: 

Es gibt zwei Alpakatypen, das Huacaya und das Suri. Sie unterscheiden sich in 

der Struktur ihrer Faser: Das Huacaya-Alpaka hat eine feine, gleichmäßig 

gekräuselte Faser und einige Grannenhaare (Deckhaare), die möglichst fein 

sein sollten. Das Suri-Alpaka hingegen hat keine Kräuselung in der Faser, das 

Haar bildet gelockte, gerade Strähnen, die am Tier herabhängen. Dadurch 

wirken Suris oft schmaler als Huacayas. 

Wie bei allen Kamelen ist der Körperbau der Alpakas durch relativ 
langgestreckte, schlanke Beine, einen langen, dünnen Hals und einen kleinen, 
dreieckigen Kopf charakterisiert. Als Neuweltkamele haben sie keinen Höcker. 
Sie sind etwas kleiner als Lamas, mit einem Gewicht von etwa 55 bis 65 
Kilogramm sind sie vor allem deutlich leichter, Hengste können jedoch bis zu 
80 Kilogramm schwer werden. Die Farben der Tiere reichen von rein weiß über 
beige zu allen Braun- und Rotbrauntönen bis hin zu Grauabstufungen und 
tiefschwarz. Es gibt außerdem mehrfarbige, gescheckte Tiere in vielen 
Variationen.  
Die Lebenserwartung eines Alpakas liegt zwischen 20 und 25 Jahren 

Ernährung / Lebensweise: 
Alpakas sind wie alle Kamele soziale Tiere (Herdentiere) und fühlen sich in 
Gruppen am wohlsten. Sie sind Pflanzenfresser und ernähren sich fast 
ausschließlich von Gräsern. Auch verfügen sie nicht über obere 
Schneidezähne, sondern eine Kauplatte.  
Die Tiere werden in der Regel einmal jährlich geschoren. Die Rohwolle kann zu 
hochwertigem Alpakagarn verarbeitet werden. Der Faserertrag beim Scheren 
eines Tieres liegt bei drei bis sechs Kilogramm pro Tier und pro Jahr, davon 
sind jedoch nur etwa ein bis drei Kilogramm nutzbar.  
 
 

Besitzer: Dr. Peter Rothe, Edermünde-Besse 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Neuweltkamele
https://de.wikipedia.org/wiki/Lama_(Kamel)
https://de.wikipedia.org/wiki/Schneidezahn
https://de.wikipedia.org/wiki/Kauplatte


Minipferd 
 

 

 

Minipferde haben die gewöhnlichen Proportionen von Großpferden, sind 

aber im Vergleich winzig. Durch ihren eleganten Körperbau sehen sie 

teilweise aus wie Mini-Araber oder Mini-Andalusier. Nicht nur wegen 

ihres besonderen Aussehens und ihrer Größe, sondern auch wegen 

ihres freundlichen, menschenbezogenen Charakters sind American 

Miniature Horses sehr beliebt. Sie zeichnen sich vor allem durch ein 

freundliches, lernwilliges und menschenbezogenes Wesen aus.  

Sie eigenen sich gut als Einstiegspferde für kleine Kinder, aber auch als 

Therapiepferd werden die Zwerge gerne eingesetzt. In den USA und in 

England gibt es sogar Fälle, in denen die Mini-Pferde als 

Blindenführpferde im Einsatz sind. Sie können sowohl als Reit- als auch 

Fahrpferd für spezielle leichte Kutschen eingesetzt werden.  

 

Ein American Miniature Horse darf das Stockmaß von 86,5 cm nicht 

überschreiten. Gemessen wird am letzten Mähnenhaar des Widerristes. 

 

Besitzerin: Silke Rudolph, Wolfhagen 

 

 



 

Kaninchenzuchtverein 129 Obervorschütz 
 

 

Der Verein wurde im Januar 1985 gegründet, besteht aus aktiven und passiven 

Züchtern/Mitgliedern sowie Jungzüchtern und ist Mitglied im Deutschen 

Rasseverband der Kaninchenzüchter.  

 

Der Informationsaustausch findet in den eigenen Reihen des Vereins durch die 

monatliche Sitzung und gelegentliche Tierbesprechung statt. Die Monats-

versammlungen werden in der Regel jeden ersten Sonntag eines Monats 

abgehalten. 

Des Weiteren erfolgen regelmäßige Versammlungen und Ausstellungen auf 

Kreis-, Landes- und Bundesebene, sogar über die Grenzen Deutschlands 

hinaus werden Schauen in Europa besucht. 

 

Es besteht eine über zwanzigjährige Partnerschaft mit dem Verein S799 Dölzig. 

Auch hier wird durch den gegenseitigen Besuch von Ausstellungen das 

Vereinsleben interessant gestaltet, dabei werden auch die gemeinsamen 

sozialen Kontakte gepflegt. 

 

Bei Zuchtinteresse wenden Sie sich bitte an:  

Roland Krippner, Tel.: 05603/1447 oder E-Mail: roland.krippner.rk@gmail.com 

 

Folgende Rassen werden ausgestellt:  

- Blaue Wiener 

- Zwergwidder (wildfarbig) 

- Satin (thüringerfarbig) 

- Zwergkaninchen-Mischlinge 

 

Gute Kaufmöglichkeit!!! 

 

 



Imkerverein  

Fritzlar & Umgebung e.V. 

 

 Schauen Sie uns an unserem Infostand vorbei! 
 Finden Sie die Königin mit Ihrem Hofstaat im Schaukasten! 
 Erleben sie den Schlupf junger Bienen! 
 Probieren Sie unseren Honig! Wie kommt der Honig ins Glas? 
 Einen unserer über 100 Vereinsmitglieder finden Sie auch in 
Ihrer Nähe! 

 Informationsmaterial über die vielschichtigen Leistungen 
unserer Bienen liegt am Stand für sie bereit! 

 Habe Sie Interesse an unserem Hobby der Imkerei? Sprechen 
Sie uns an, wir beantworten gerne Ihre Fragen! 

 Haben Sie Interesse selbst Bienen zu halten? Wir bieten 
regelmäßig intensive Schulungen für Neuimker an! 

 Wir unterstützen Sie in allen Belangen beim Aufbau Ihrer 
eigenen Imkerei! 

 Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www. Imkerverein-
fritzlar.de 

 

Kontaktadresse: 

Lukas Michels 

T.: 05622-799261 

         info@imkerverein-fritzlar.de 

 

  



 

 
 

Der Geflügelzuchtverein Fritzlar präsentiert 

anlässlich des Pferdemarktes  

 

➢ eine große Ausstellung von Hühnern, 
Zwerghühnern, Wachteln und Tauben in zwei 
großen Zelten. 

 

➢ Wachtel-Küken in einem Schaubrüter 
 

➢ Informationen rund um die Geflügelhaltung 
  



 

Aussteller und Rassen bei der Kreis-Tierschau auf dem 

Fritzlarer Pferdemarkt 2024 
 

 

 

 

Rasse Züchter 

Hühner 

Amrocks, gestreift Paula + Simone Schmidt, Gudensberg 

Altsteirer, wildbraun Franziska Holzhauer, Borken-Singlis 

Westfälische Totleger, gold Klaus-Ulrich Mann, Edermünde-Besse 

Zwerghühner 

Federfüßige Zwerghühner Jürgen Wichmann, Borken-Gombeth 

Deutsche Zwerg-Lachshühner, lachsfarbig Gerhard Hohmann, Wabern-Unshausen 

Zwerg-Welsumer, orangefarbig + silberfarbig Gerhard Hohmann, Wabern-Unshausen 

Zwerg-Sundheimer, weiß-schwarzcolumbia Irmhild Pleißner, Borken-Gombeth 

Deutsche Zwerg-Wyandotten, rot Jens Pleißner, Borken-Gombeth 

Deutsche Zwerg-Wyandotten, blau-silberhalsig ZG Frick-Lauterbach, Baunatal 

Wachteln 

Japanische Legewachteln, wildfarbig Christa Reimann, Fritzlar 

Tauben 

Ndl. Schönheitsbrieftauben, schwarz +  

blau mit Binden 
Reiner Wiegand, Borken-Singlis 

Polnische Ausstellungsbrieftauben, lichtblau + 

rotfahl 
Jens Pleißner, Borken-Gombeth 

Deutsche Modeneser, rot, gelb  Jens Pleißner, Borken-Gombeth 

Vogtländer Weißkopf Trommeltauben,  

blau mit Binden 

Michael Wiegand, Borken-Lendorf 

Birmingham Roller, gescheckt Stephan Pelz, Homberg-Mörshausen 

 

 

  



 

 

 

 

 



 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

________________________________________________________

__ 

 

                           
Herkunft: 

Polen; Ende des 20. 

Jahrhunderts aus 

unterschiedlichen 

Brieftauben-Rassen erzüchtet 

und in Oberschlesien 

zahlreich verbreitet.                                                                                             

                                         

Gesamteindruck: 

Mittelgroß; kräftiger und 

gedrungener Körper; leicht 

abfallende Haltung, entspricht 

figürlich den Brieftauben. 

Farbenschläge:                         

      Lichtblau mit schwarzen 

Binden, Rotfahl mit Binden. 

 

Polnische 

Ausstellungsbrieftauben 

 



 

 

                         

 

  

Herkunft: 
Vermutlich aus Indien durch 
Seefahrer nach England 
eingeführte Rasse.  
Flugstil: 
Der Birmingham Roller fliegt 
im Schnitt 30-60 Min., in 
Kirchturmhöhe bzw. Oberluft. 
Er zeigt ein rasantes 
Rückwärtsabrollen.  
Eignung Flugkasten: 
Die am meist geflogene 
Flugtaubenrasse nach den 
Orientalischen Rollern 
 

Birmingham Roller 



 

 

 

143. Pferdemarkt 

11. - 14. Juli 2024 

Festplatz Ederaue 
  

 

Donnerstag, 11.07.  

ab 19.00 Uhr Marktbetrieb 

 

Festzelt: 

ab 19.30 Uhr Eröffnung  

Spielmanns- und Fanfarenzug 

Fritzlar sowie  

Katholischer Bläserchor 

 

ca. 20.45 Uhr 

Partyband „NO LIMIT“ 

 

Freitag, 12.07. 

ab 12.00 Uhr Marktbetrieb 

 

Festzelt: 

15.00 - 17.00 Uhr  

Seniorennachmittag  

mit Kaffee und Kuchen 

 

ab 20.00 Uhr 

Q6 Band – Party Kühe 

 

Biergarten: 

ab 17.00 Uhr 

Warm-Up-Party Fritzlar 

mit DJ Moe 

  

Samstag, 13.07. 

ab 8.30 Uhr Kreis- und Bezirkstierschau 

ab 10.00 Uhr Marktbetrieb 

 

Festzelt: 

ab 20.00 Uhr MAXXX Partyband 

 

Biergarten:  

ab 17.00 Uhr Warm-up-Party Fritzlar 

mit DJ Moe 

 

Sonntag, 14.07. 

ab 8.30 Uhr Kreis- und Bezirkstierschau 
 

ab 11.00 Uhr Marktbetrieb 

 

Festzelt: 

ab 10.45 Uhr Bierfässchenverlosung und 

Verlosung der 50 Hubschrauber-Rundflüge 
 

ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit dem  

Katholischen Bläserchor 
 

ab 19.00 Uhr Abschluss-Party mit DJ Moe 

 

(Bei Finalteilnahme Deutschlands an der  

EM 2024: Übertragung des Endspiels) 
 

ca. 23:00 Uhr Feuerwerk 



 

 


